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Telegramme. 


Berlin, 30. Juni. Der Kaiſer hat zum Bau 
eines denkmals für den General v. d. Tann 


wird Mitte Zul in Ems zur 


— Unter dem Titel „Herrenhausjunker gegen 


die Arbeiter“ erſcheinen als Broſchüre im Verlag 
des „Dorwärtis“ die Reden, welche Frhr. o. Stumm 


IR 


und der Oberpräſident . Puttkamer am 
* ER 1 


Herrenhaus gehalten haben, in 


erfäeift, 


85 er. Schatzes Balfour theilte eine königliche Bot- 


27 


eme 
Mißzverſtänd 
des Unterhauſes @ 
Schloſſes verſammeln 
Weiſe verhindert wurden, die Königin zu ſehen 
und daß die Königin ebenfalls dadurch außer gr 
Stande geſetzt wurde, alle Mitglieder 
mu begrüßen. Die Königin wünſche ſät 


ch berührt, zu hören, daß in Folge eines 


m mittwoch in dem Salon des 
unten und auf dleſe 


a Haufes 


1 RT ar 


Mitglieder des Unterhaufes und deren Hemahlinnen 


am Sonnabend Nachmittag in Windſor zu ſehen. 
(Beifall und Heiterkeit auf den iriſchen Bänken.) 


nase. General-Anzeiger für D 


30. Juni, Unterhaus. Der erfte Cord - 
it, in der die Königin erklärt, fie ſel 
s ſich nicht fämmtliche Mitglieder 


8 


Borinage befteht, nimmt an Ausdehnung zu. Die 
Zahl der  Ausftändifhen beträgt 12 000. Die 
Ruhe iſt bisher. nicht geſtört. der Ausſtend 
wurde veranlaßt durch Einſetzung einer netzen 
Derordnung. f f 
Konſtantinopel, 30. Zuni. Die Peſt in Djeddah 
dauert fort, täglich kommen bis zu drei Todes- 
fälle vor. N 
Im üägälihen Meere finden cnelonarfige 
Stürme mit ſchweren Niederſchlägen ſtatt. Die 
Gebiete von Saloniki, Cavalla und Kanthi haben 
ſtark gelitten. | 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 30. Junl, 

Nachklänge und Prophezeiungen. 
Da die Cöſung der Kriſis noch immer keine 
weiteren Jortſchritte gemacht hat, fo vertreiben 
ſich die Zeitungen, die ſich in erſter Linie als die 
Kerolde des Bielefelder Programms geberten, 
die Zeit, indem fie noch nachträglich ihrem Faß 
gegen Herrn v. Marſchall Ausdruck geben. Das 


weten, 
ann ſei, 


hei . 
habe es für ein Derimulden n — 
angenomm 


famnen- 
1 rs“ 


a London, 30. Juni, dem „World“ zufolge fteht | f zit uns aicht 
die Deriobung der Königin der Niederland ‚in der Lache 
mit dem Prinzen B. ur Erklärung, welche 

. feiner Zeit üt i der 
e Braut, Tochter des n 


Dr “af \ 
g Wa. ba 
— 5 Vater 


verftorbenen Königs 


de Tomte 
rr 


ner Dorn 
verwittweten Königin 
Waldeck und Pyrmont, auf dem Thron. Prinz 
Bernhard Heinrich iſt der zweite Sohn des am 
20. November 1894 verſtorbenen Erbgroßherzogs 
Carl Augufi (Sohn des Großherzogs Carl 
Alexander). Er iſt am 18. Auguſt 1878 geboren 
und preußiſcher Lieutenant à la suite des 
5. thüringiſchen Infanterie - Regiments Nr. 94 
(Großherzog von Sachſen). Die künftigen Ver- 
lobten find nahe mit einander verwandt, der 
Bräutigam iſt ein Grrhel der Tante feiner Braut, 
indem feine Großmutter, die jüngft verſtorbene 
Großherzogin von Weimar Sophie eine Prinzeſſin 
der Mederlande und Schweſter des Königs 
Wilhelm III., der Vater der Königin Wilhelmine 
war. 

London, 30. Juni. Die „Morning-Poſt“ meldet 
vom heutigen Tage, daß Jameſon nach dem Cap 
gegangen ſei, um im Maſchonalande eine Polizei- 


truppe aus Eingeborenen zu bilden. 


Capſtadt, 30. Juni. Der Volksraad des Oranje - 
Freiſtaates hat ſich heute vertagt. Der Präſident 
erklärte, daß ſich der politiſche Horizont bedeutend 
aufgehellt habe und daß, foviel ſich heute er- 
kennen laſſe, dem Freiſtaate die Erhaltung des 
Friedens geſichert ſei, trotz der Anſammlung 
von britiſcen Truppen an der Grenze des 
Landes. 

Mons, 80 Juni. Der theilmeife Ausftand der 
Bergarbeiter, der ſeit einigen Tagen im Diftrict 


Feuilleto 
Das goldene Herz. 


Novelle von E. Jahrow. 
„Alſo entweder Engel oder Teufel, 
oder gar nichts?“ 

„Ganz gewiß; nichts iſt mir mehr zuwider, als 
die „dehndaren“ Menſchen und die dehnbaren 
Begriſſe. Stahl hat doch mehr Impoſantes als 
Kautſchun, nicht wahr?“ 

„Das alles hat nichts mit einer zweiten Ehe zu 
thun. Hier kann man nicht alles über einen 
Leiften ſchlagen was überhaupt wohl ein 
Zehler ift; Menſchen, die das thun, find gewöhn⸗ 
lich Principienreiter,” 

8 Frimelpien nur edle find!” 

„Ba N 10 el Eu i 
find fie Tangmeilig” d fie geritten werden, 
„Nun aljo — wann halten Sie eine zweite Ehe 
für 1 es 

Quel mot!“ lachte fie. „Natürlich w 

* [4 
mir in keinem Falle einfallen, eine eg ehe 
für unangemeſſen zu halten. Ich meine jedoch. 
wenn man ſeinen erſten Gatten geliebt hat, kann 
man keinen weiten nehmen.“ 

„Aber Beiſpfele, gnädige Frau. Go unendlich 
viele Beiſpiele ſprechen gegen dieſe Idee.“ 

„Ich muß dennoch daran feſthalten. Der Ge- 
danke, daß ein anderer da ſitzen ſoll, wo die 
Seele des theuren Berftorbenen vielleicht umher⸗ 
ſchwebt, daß ein anderer von mir Worte, Auf- 
merkfamkeiten, Zärtlichkeiten erhalten ſoll, die 
ich einem und einem allein verſprach, empört mich.“ 


n. 


(Nachdruck 
verboten.) 


* 


alles 


A 
geb. Prinzeſſin von 


daß bie T. Miädcung des „ j F 
natürlih auch diejenige des Reichskanzlers im 
Reichstage auf die perſönliche Abneigung des 
Herrn v. Narſchall gegenüber dem Altreichs- 
Ranzler zurückzuführen ſei? Auf dieſem Gebiete 
kommt die Initiative jedenfalls nicht Herrn von 
Marſchall zu. Es iſt übrigens unvorſichtig, gerade 
jetzt an dieſe Vorgänge zu erinnern, die in anderen 
Kreiſen als denjenigen des Auswärtigen Amtes 
die ſchärfſte Verurtheilung erfahren haben. 

Was aber auch die fanatiſchen Gegner des 
Herrn v. Marſchall gegen ihn vorbringen, feine 
Bedeutung, welche die Liberalen, obwohl ſie zu 
ſeinen politiſchen Gegnern gehören, unumwunden 
anerkennen, werden ſie nicht aus der Welt 
ſchaffen. Herr v. Marſchall hat in einem ohnehin 
ſehr ſchwierigen Amt ganze 7½ Jahre ausge- 
halten, d. h. länger als irgend einer feiner Dor- 
gänger, Und das iſt um jo anerkennenswerther, 
als die Amtsthätigkeit des Herrn v. Marfgall, 
der von 1883 bis 1890 längere Zeit als Der- 
treter Badens im Bundesrathe fungirt hatte, in 
eine Periode fiel, in der die handelspolitiſchen 


Aufgaben allein umfangreich und wichtig 
genug waren, eine Arbeitskraft zu beſchäfiſgen. 
Namentlich ſeit dem Rücktritt des Grafen 


Caprivi ruhte die ganze Laſt der Vertretung der 
Handelspolitik auf dem Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen, unter deſſen directer Leitung der 
Kandelsvertrag mit Rußland vorbereitet und 
abgeſchloſſen worden iſt. Daß ihm dieſe Thätig- 


Mittwoch, 30. Ju 


anzig | owie die nord 


— ——⏑— — —— — — —ͤ—öũ 


keit in ſtets erhöhtem Maße den Haß der Agrarier | 


eintrug, kann um fo wenlger überraſchen, als er 
neben Herrn v. Bötticher nachgerade der einzige 
7 ³ Ä ALTE INPUT ST I. TEREETESTTEN TE 


„Und Sie meinen aljo, daß einem ungeliebten 
Erſten dann ruhig der Zweite nachfolgen darf?“ 

„Meinem Gefühl nach, ja. denn das, was 
meine Seele an Liebe giebt, hat allein Werth. 
Wenn ich den Einen nicht liebte, nehme ich ihm 
doch auch nichts bei einer zweiten Ehe.“ 

„Ich glaube doch, daß wenn der Erſte ſeiner. 
feits liebte, es feiner „umherſchwebenden“ Seele 
genau ebenſo viel Schmerz machen würde, ſich 
einen Zweiten folgen zu ſehen.“ 

„Daß es dem Abgeſchiedenen Schmerz machen 
könnte, ſagte ich nicht. Glücklicherweiſe wird ja 
wohl im künftigen Leben jeder Flirt und jede 
Eiferfucht aufhören.“ 

„Quien sabe?“ fagte Detlev, 
en: ſprechen fpanifch?” ſagte lebhaft erfreut 

ira. 

„O nein, — abſolut nicht. Ich ſchnappte nur 
auf meinen Reifen hier und da ein Wort auf, 
Gnädigſte Frau lieben die Sprache?“ 

„Es iſt eine ſchöne, ſehr wohlklingende, ja eine 
glänzende Sprache, weil ſie reich an Bildern iſt. 
Leider habe ich hier keine Gelegenheit mehr ſie 
zu ſprechen ausgenommen mit meinem ſchwarzen 
Jambo und meiner alten Köchin.“ 

„Aha Jambo, das Original, 
Diebſtahls bezichtigte.“ 

Mira erröthete leicht. „Sie dürfen ihm nicht 
mehr böſe deshalb fein! Jambo iſt mißtrauiſch 
wie ein Hofhund: er war unglücklich, daß ich 
aus Lima fortzog und betrachtet von vornherein 
alle Deutſchen als feine Jeinde. — Er kann das 
Auslachen nicht vertragen, und die erſten Wochen, 
die ich bei meinem Papa in Berlin zubrachte, 
wurde er von dem lieben Pöbel weidlich aus- 


das Sella des 


— —— vů— ä 


ni. 


Miniſter war, der offen und rückhaltlos für das 
Feſthalten an der Handelsvertragspolitik eintrat. 
Dazu kam die Gegnerſchaft des alten Curſes, die 
er ſich allein ſchon dadurch zuzog, daß er 1890, 
nach der Entlaſſung des Fürſten Bismarck die 
Leitung des auswärtigen Amts übernahm. Des- 
halb galt er, wie Herr v. Tauſch im Prozeß 
Leckert- Lützow erklärte, als Eindringling, den 
zu befeitigen ein Derdienſt fein ſollte. Auch der 
Prozeß Lecert - Lützow wird ein bleibendes Der- 
dienſt des Herrn v. Marſchall bleiben. Er hat 
mit kühner und feſter Hand in ein Mespenneſt 
gegriffen, das aufzuheben im Interefje des Baterlands 
lag. Frellich haben dieſe Prozeſſe den Gegnern 
Marſchalls die Handhabe geboten, ſeine Stellung 
zu untergraben. Ob die Agrarier ihres Sieges 
über den Staatsmann, der ſich bei den Angriffen 
gegen die Handelspolitik als parlamentariſcher 
Debatter erſten Ranges bewährte, und die Herren 
Graf Limburg, Graf Kanitz u. ſ. w. mit Grazie 
in den Sand ſetzte, froh werden, muß man ab- 
warten. Im Auslande wird man den Küchtritt 
des Staatsſecretärs als ein Symptom auffaſſen, 
daß auf die Fortſetzung der deutſchen Handels- 
politik kein Berlaß iſt, wenn auch dieſes Miß⸗ 
trauen fürs erſte noch dadurch zurückgehalten 
wird, daß Fürſt Hohenlohe mit feiner Autorität 
noch eine Weile den neueſten Curs deckt, Handel 
und Induſtrie aber würden, wenn es ſo käme, 
bald an ihrem eigenen Leibe erfahren, was ſie 
in Herrn v. Marſchall verloren haben. 

Don Preßäußerungen ſei heute noch folgende 
verzeichnet: 

Berlin, 80. Juni. (Tel.) Der focialdemokratifche 
„Vorwärts“ ſchreibt: „Irhr. v. Marjhall war 
nach dem Stur; Caprivis unzweifelhaft die be- 
deutendſte Perſönlichkeit in der Reichsregierung. 
Er hatte eine gewiſſe Dornehmheit, die ſympathiſch 
berührt, und durch Bildung und feine Manieren 
angenehm von den Pfer deſtallmanieren des oſt⸗ 
elbiſchen Juntzerthums abſticht. Gleich Caprivi 


hatte er ſich dem utopiſtiſchen Wahn hingegeben, 


„„„„FFFFTꝑ! En land 
thums und der Tauſchpolizel nach den Regeln der 


gemeinen bürgerlichen Moral betreiben zu können. 
Dieſer Utopie iſt er gleich Caprivi zum Opfer ge- 
fallen. Frhr. v. Marſchall war unſer Gegner, 
aber er gehörte zu den Gegnern, die auch wir 
achten müſſen.“ 

In einigen Blättern wird der Umſtand, daß 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trotz des Rück- 
tritts des Staatsſecretärs v. Marſchall, der 
formell übrigens erſt nach Ablauf des Urlaubs 
deſſelben erfolgen wird. im Amte bleibt, als be- 
ruhigend aufgefaßt. Soweit möchten wir nicht 
mehr gehen. Fürſt Hohenlohe kann ſich auch 
dem Wunſche des Kaiſers, denſelben bei dem 
Gegenbeſuche in Petersburg als Vertreter der 
auswärtigen Politik des Reiches zu begleiten, ge- 
fügt haben. Ob er nach der Rückkehr don dort 
noch längere Zeit im Amte bleiben werde, iſt 
nach den letzten Vorgängen doch zweifelhaft ge- 
worden. 


Was muß geſchehen? 

Der in der heutigen Morgennummer auszüglich 
veröffentlichte Brief eines pommerſchen Groß 
grundbeſitzers an die Berliner „Nat.-31g.“ iſt 
abermals ein Beweis für unfere wiederholte Be- 
hauptung, daß der Bund der Landwirthe keines- 
wegs berechtigt iſt, ſich als Vertreter der ge- 
ſammten Landwirthſchaft auszugeben. Wir würden 
auf die Sache nicht öfter zurückkommen, wenn 
wir nicht mit dem genannten pommerſchen Groß- 
grundbeſitzer überzeugt wären, daß der Land- 


gelacht; das hat ihn ſehr verbittert. Außerdem 
vergeſſen Sie nicht ſeine geringe Intelligenz.“ 

„Ich habe gehört, daß Neger ungeheuer ſchlau 
ſein können.“ 

„Das wohl, — aber Schlauheit iſt beinah der 
niedrigſte Grad aller Intelligenz.“ 

„Nun, nehmen Sie ſich nur vor dem lieben 
Jambo in Acht“, ſagte Detlev, indem er ſich er- 
hob. „Es kommt vor, daß Kofhunde auch ihre 
Herren beißen.“ 

Mira bewegte lächelnd den Zeigefinger hin und 
her, eine Art der Verneinung, die ihr allerliebſt 
ſtand. Dann lud fie Detlev zum nächſten Sonn- 
abend zur Mittagstafel ein. 

„Sie treffen Schmocks, Papa, 
zwei Freunde aus der ſpaniſchen Colonie 
Auf Wiederſehen alſo!“ 

Detlev empfahl ſich und fand draußen Jambo, 
der ſeinen Zuchs im Schnee hin und her führte, 
Der Neger war ihm ekelhaft, ſchon allein wegen 
der Beleidigung, die er Fella angethan hatte und 
ferner, well ihm die Eigenſchaft des Mißtrauens, 
von der ihm eben Mira erzählt hatte, in der 
Seele zuwider war. 

Während er dem Zuchs die Kandare unter- 

chte, warf er dem Neger ein Geldſtück hin und 
agte dazu: 

„Nun — — 55 Herrin hat das goldene Herz 
wieder; wahrſcheinlich haben Sie das ſchon an 
der Thür erhorcht.“ 

„Ja, Mylord“, ſagte Jambo freundlich. (Für 
ion waren alle Bekannten feiner Herrin Ladies 
oder Lords.) 

„Ich haben auch gehört, 
Bruder fein von Lady Fella.“ 


und ein oder 
hier. 


daß Mylord der 
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Abend- Husgabe. 


Zeitung 


Nernſprech -Knſchluß für unfer 


öſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


1897, 


wirihſchaft der allergrößte, unheilbare Schaden 


zugefügt wird, wenn die agrariſche Koch- 
fluth, wie der pommerſche Großgrundbeſitzer ſich 
ausdrückt, nicht gänzlich abgedämmt wird. 
Wenn aber der Derfaſſer jenes Briefes mit einer 
größeren Zahl von bekannten und mit Erfolg 
arbeitenden Landwirthen von dieſer Ueberzeugun 
durchdrungen iſt, weshalb ſetzt man dann micht 
die ganze Kraft an, um in offenem Kampfe den 
ſchädlichen Beſtrebungen des Bundes der Cand- 
wirthe entgegenzutreten? Es iſt ein unglück für 
die Candwirihſchaft, daß dieſer Muth leider nur 
in ſeltenen Fällen vorhanden iſt. Würden ſich 
die Großgrundbeſitzer, die ebenſo denken wie der 
Derfaſſer des Briefes in der „Nat.-3tg.“ — ob 
fie conſervativ oder ob fie liberal find, fteht erſt 
in zweiter Reihe — juſammenthun und in offener 
Erklärung die Forderungen und Agitationen des 
Bundes der Landwirthe zurückweſſen, fo wäre 
die Situation ſehr bald eine andere. 
Einſtweilen find bisher nur die Bauern in den 
öſtlichen Provinzen und namentlich in Pommern 
in offenen Gegenſaß zum Bund der Candwirthe 
getreten trotz aller Schwierigkeiten und Finder⸗ 
niſſe, die ihnen in den Weg gelegt ſind. Wir 
wiſſen wohl, daß es unbequem iſt, gegen Fach. 
genoſſen offen aufzutreten, zumal da der Bund 
der Candwirthe bei der Bekämpfung feiner Gegner 
Rückſichten nicht kennt; wir wiſſen, daß ein ſolcher 
Kampf geſellſchaftliche und ſonſtige Nachtheile mit 
ſich führt. Wer aber davon überzeugt iſt, wie der 
Derfaſſer des Briefes in der „Nat.-31g.“, „daß 
die einzige gefährliche Krannheit, an der bie 
Candwirthſchaft leidet, das Agrarierthum iſt 
und daß die Landwirthſchaft, wenn die Arank- 
beit chroniſch wird, verloren iſt“ 
ſollte ſich nicht begnügen, in einem anonymen 
Artikel in einer Zeitung die Wahrheit zu be 
kennen, ſondern Geſinnungsgenoſſen aufſuchen 
und öffentlich gemeinſam mit ihnen Farbe be- 
kennen. Einzelne hervorragende Landwirthe — 
wir erinnern nur an den conſervativen Ritter 
gutsbeſitzer v. Nathufius-Hundisburg — haben 


ſich nicht geſcheut, dies — en Pa 
en en De eee en 


— 


wenn fie ſich zu gemeinſamem Handeln mit gleich 
dennenden Landwirthen vereinigen würden. daß 
eine ſolche Gegenbewegung baldigft ſich geltend 
mache, iſt beſonders jetzt im Intereſſe der Tand⸗ 
wirthe nothwendig. Die Ernte ſteht vor der 
Thüre. Wie ſoll es werden, wenn der Kampf 
gegen die Börſe und der Mangel eines geregelten 
Productenhandels fortdauert? Das kann ſchwere 
Berlufte für die Tandwirthſchaft im Gefolge haben. 
L 


Nachſtehend laſſen wir noch einen weiteren 
Theil des Briefes des pommerſchen Großgrund⸗ 
beſitzers im Wortlaut folgen: 


Ich glaube etwas von der praktiſchen Landwirthſcha 
tu verſtehen, und ich bin in der glücklichen Cage, mi 

zum Beweiſe auf den Erfolg berufen zu können. Unfers 
Jahreseinnahme pro 1896,97 überſteigt die des Vor- 
jahres um ein Diertel; dabei braucht zwiſchen Brutto- 
und Netto-Einnahme "ct unterſchieden zu werden, da 
die Productionskoſten Überhaupt nicht geſtiegen find, 
Dies gute Reſultat iſt erreicht, obgleich nicht Überall 
die höchſten Preiſe erzielt find; denn die Tonne Weizen 
wurde zu Anfang des Herbſtes 1896 mit 135, zu Ende 
mit 168 Mh. bezahlt und ein Fünftel des Ertrages iſt 
für 135 Mk. abgegeben worden. Wenn nun ſchon die 
vorjährige niedrigere Einnahme zur Erhaltung der 
wirthſchaftlichen Exiſtenn genügte, wenn ferner die 
Butterpreife unverändert geblieben, Schweine p. Centner 


7-8 Mh. mehr bringen als im Vorjahre, und der Weizen 


noch jetzt trotz der durch das Börſengeſeh und die hieran 
ſich anſchließenden unfaßbaren Maßregeln gegen den 
Getreidehandel 138 Mk. pro Tonne erzielt, fo {fl die 
Lage der Landwirthſchaft auch * noch nicht aus- 
ſichtslos — jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß 
die agrariſche Hochfluth gänzlich abgebämmt wird. Ich 


„So?“ ſagte Detlev gleichgiltig, indem er ſich 
in den Sattel ſchwang. 

„Ja“, nickte Jambo. „Nylord bringen Herschen 
zurück — Jambo Recht hatten mit Lady — Lad 
Fella Herzchen hübſch dachten — Lady Fella je 
Herichen wiederſchichen —.“ 

„Hund!“ ſchrie Detlev weiß vor Zorn und hieb 
dem Neger einen Gertenhieb quer über die Hand. 

Jambo, aſchgrau, ließ die Zügel fahren. Der 
Zuchs ſtieg hoch in die Luft und überſchlug fi 
beinahe mit ſeinem Reiter, Detlev jedoch war 
ihn herum, und ohne einen Blick zurück zu thun, 
ſprengte er in kurzem Galopp davon. 

In der Billa aber ſtand hinter den geſtickten 
Gardinen Mira, die den ganzen Vorgang mit- 
angeſehen hatte. Auch ſie war blaß, aber vor 
Schrecken, denn fie hatte den Ausdruck furcht⸗ 
baren Zornes in Detlevs und den maßloſer Du 
in Jambos Antlitz bemerkt. Was war geſchehen 

Sie rief Jambo herein und herrſchte ihn in 
ſpaniſcher Sprache an: „Was haft du dem Kerrn 
gethan?“ 

„Der Kerr hat mich geſchlagen“, ſagte Jambe 
tückiſch. 

„Das habe ich geſehen. Was haſt du dem Herrn 
gethan, frage ich?“ 

„Nichts, Herrin,” 

„Jambo, lüge nicht, Ich kenne dich. Was haft 
du geſagt, daß er dich ſchlug?“ 

„Nichts, Herrin. Ih freute mich, daß das 
Herzchen wieder da it.“ z 

„Ahal Nun werde ich ſchon hören, was du 
dich unterſtanden haſt zu ſagen. Eines merke 


dir, beleldigſt du noch ein einziges Mal einen 
meiner Freunde, ſo ſchiche ich dich nach Lima 
zurück. Baſta. Hinaus!“ (Fortj. folgt.) 


ſchaftliche Pfandbriefe um ein halbes Procent, 
d. h. die Gewährung billigeren Credits, haben ſie 
nicht erreicht. 


Rallis’ Verheißungen. 

Der griechiſche Minifterpräfident Rallis hegt, 
wie verſchiedene Aeußerungen aus feinem Munde 
ſchließen laſſen, ſehr weitausgreifende Pläne auf 
allen wichtigeren Gebieten des ſtaatlichen Lebens. 
Don der Säuberung der armee und dem tief 


bin nicht im mindeſten zweifelhaft darüber, daß die 
einzige gefährliche Krankheit, an der die Landwirth⸗ 
ſchaft leidet. das Agrarierthum iſt. Wird ſie chroniſch, 
dann ſind wir verloren; wird ſie erfticht, dann ift die 
Krifis überſtanden. daß Herr v. Plötz und feine 
Agitationsgenoſſen in wieriger Lage ſind, ‚mußte 
man ihnen nach ihrem confequenten Auftreten in den 

arlamenten und Verſammlungen des Bundes der 

andwirthe ja glauben, und das ift bedauerlich, denn 
für die Forlentwichelung der Landwirthſchaft im 
preußiſchen Oſten iſt es nicht gleichgiltig, ob die 


Bronbejher proſpertren aber es profperiren einſchneidenden Erſparungsſuſtem, die er durch- 
ee Kun —— Pant führen will, war bereits wiederholt die Rede. Er 
ee müſſe 5 ſich in dieſem Jahre beabſichtigt aber außerdem auch eine allgemeine 
in der Einkommenſteuer höher ſchätzen. Die | Purificirung des adminiſtrativen Perfonals und 


wünſcht insbeſondere das Juſtizweſen von den 
unlauteren Elementen, die ſich in daſſelbe ein- 
geſchlicen haben, zu befreien. Aber auch noch 
auf einem anderen, weit gefährlicheren Boden 
hat er vor, als Reformator aufzutreten, und 
zwar auf dem des Parlaments. Die griechiſche 
Kammer hat ſich im Laufe der Zeit zu einem 
wahren Tyrannen des Landes entwickelt, die 
jeweilige Mehrheit übt eine faſt unbeſchränkte 
Nacht aus, welcher gegenüber unzählige Male 


Agrarier haben kein Recht, von einer Nothlage der 
Landwirthſchaft zu reden, fie dürfen nur von der 
Nothlage beſtimmter Landwirthe, deren Lage fie 
kennen, ſprechen. Am allerwenigſten haben fie ein 
Mandat von den Bauern, ſich in deren Namen ſo in's 
Zeug zu legen, wie ſie es verſtehen. Die Bauern ſind 
in der überwiegenden Mehrzahl im Berſtändniß für 
die Landwirthſchaft mit den Großgrundbeſitzern fort- 
geſchri'ten; fie drillen das Getreide, wo dieſe es thun, 
und pflanzen die Kartoffeln im Felde ebenſo mit dem 
Spaten wie dieſe, andere rationell, wo dieſe es thun, 
und die ſegensreichen Folgen ſind nicht ausgeblieben. 
Die Herren Agrarier können ſich hiervon in der Alt- 
mark wie in Pommern durch den Augenſchein über- 
jeugen. - 

„Leider“, fo ſchließt der Schreiber, „muß noch ein 
Jahr vergehen, bevor wir an die Wahlurne ge- 
rufen werden. Dies Jahr fann, wenn es fo 
weiter geht, wie bisher, viel Unglück über das 
preußiſche und deutſche Daterland bringen. Guten 
Muth für den Kampf entnehmen wir aber daraus, 
daß es nicht ſchwer werden wird, die Tyrannei 
des jocialiftiihen Staates der Arbeiter bevöſkerung 
auf dem Lande klar zu machen, womit ein ge- 
meinſames Kampfmittel gegen die Socialdemo⸗ 
kraten wie gegen die Agrarier gewonnen iſt.“ 


gierung unwirkſam blieben. In Folge deſſen 
weſen beherrſcht und werden alle öffentlichen An- 
punkten behandelt. Es giebt jelbftverftändlich zahl⸗ 


erkannt haben, es hat ſich jedoch bisher noch 


hindurch ausgeübten Vorrechte 
laſſen will, aufzunehmen. Herr Rallis hat nun 


Der Bericht der Ferrenhauscommiſſion über geäußert, daß dieſe Allmacht der Kammer, welche 


das Vereinsgeſetz. as Land an den Rand) des Abgrundes gebracht 


Don der Sachlichkeit, mit der das Herrenhaus 
ſeine Aufgaben erledigt, liegen ein paar inter- 
eſſante Proben vor. Aus dem Bericht der Com- 
miſſton für das Dereinsgeſetz erfährt man, daß 
die Mehrheit nicht nur an den Lücken Anſtoß 
genommen hat, welche das Abgeordnetenhaus 
durch die Ablehnung der wichligſten Beftim- 
mungen der Regierungsvorlage und der Anträge 
Zedlitz geſchaffen hat, ſondern daß auch die 
Mehrbeit ebenſo wie Miniſter v. d. Rede die 
weiteren pofitiven Beſchlüſſe als ſehr bedenklich 
erachte. Namentlich gilt das von der Beſtim- 
mung, daß die Nichtentſernung von Minder- 
lährigen aus politiſchen Berfammlungen beſtraft 
werden ſoll, daß aber die Polizei deshalb die 
Derſammlung nicht auflöfen darf. Indeſſen, 
nachdem man ſich genugſam über dieſe bedenk- 
lichen Dinge ausgeſprochen hatte, ſtimmte man 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zu, um 
die Annahme des Geſetzes im Abgeordneten- 
haufe nicht zu erſchweren. Nur in einem 
Jalle har man eine Strafbeſtimmung 
der Regierungsvorlage wieder aufgenommen, 
welche das Abgeordnetenhaus geſtrichen hat. 
Genau ſo iſt im Plenum die Berathung des 
Handelskammergeſetzes verlaufen. Man hat einige 
Abänderungen, . B. die Beſtellung von Stell- 
vertretern für Handelskammermitglieder be⸗ 
ſchloſſen, nicht deshalb, weil man dieſe Abände- 
rungen des Befchen—für- "Hrotur” 75 
achtet, ſondern weil in dem aue, wo das Abge 
orbnetenzaus auf feinem Willen beſieht und die 
Aenderungen wieder ſtreicht, das Herrenhaus 
noc Zeit hat, dem Geſetz auch in der Jaſſung 
des Abgeordnetenhauſes — zuyuftimmen. Das 
Abgeordnetenhaus wird den Herren die Gelegen- 
heit, ſich zu beſſern, nicht vorenthalten. 


Die Herabsetzung des Lombardzinsfußes für 
landſchaftliche Pfandbriefe. 

Ceſtern iſt mitgetheilt worden, daß das Reichs ⸗ 
bank-Directorium beabſichtige, den Lombard. 
iinsfuß für landſchaftliche Pfandbriefe, der be- 
kanntlich um 0 Proc. höher iſt, als derjenige für 
Reichs- und Staatsanleihen, den letzteren dadurch 
gleich zuſtellen. daß der für dieſe deſtehende 
Dorzugszinsfuß aufgehoben wird. Diefe Mit- 
Iheilung hat in der Preſſe eine ſehr verſchiedene 
Beurtheilung gefunden. Was die extremen 
Agrarier im Parlament beabſichtigten, war be- 
kanntlich etwas anderes, fie verlangten die Er- 
mußigung des Lombardzinsfußes für landſchaft- 
liche Pfandbriefe um ein halbes Procent, um 
billigeren Credit zu erhalten. Dieſe Forderung 
war es, welche der Reichs bankpräſident Dr. Koch 
ſeiner Zeit bekämpft hat und die auch fetzt nicht 
gewährt werden ſoll. das Auskunftsmittel der 
Gleichſtellung der Landſchaftspfandbriefe mit den 
Reichs- und Staats papieren, von der jetzt wieder 
die Rede ift, hat Präſtdent Dr. Koch jelbft ſeiner 
Zelt als in Ausſicht genommen bezeichnet. Es hat 
deshalb keinen Sinn, dieſe beabſichtigte Maßregel 
als einen agrariſchen Erfolg darzuſtellen; das was 
raf Mirbach, Graf Arnim u. ſ. w. wollten, die 

Ermäßigung des Lombardzinsfußes für land- 
. ZENTREN 


Einfluß der Legislative 
weiligen Mehrheit müſſe in die ihm zukommenden 


Beſtrebungen 
Anhänger verlieren werde. 


viel Sympathien verſcherzen ſollte. 


heute kaum jemand ſagen. 


Die Säuberung Theſſaliens. 


wurde ſtandrechtlich erſchoſſen; es befanden ſich 


der Bevölkerung, 
die türkiſchen Soldaten als Retter begrüßte, 


Deuiſchland 


um 1½ Uhr Nachmittag vom Handicap Ecern⸗ 
förde-Kiel hier eingetroffen; kur; vorher war die 
Kaiſerin angekommen, Der Kalſer blieb während 
des Nachmittags auf feiner Yacht, während die 
Kaiſerin die Prinzeſſin Henriette von Schleswig⸗ 
ar mit einem Beſuch beehrte. Abends 

Uhr begaben ſich der Raiſer und die Kaiſerin 
zum Admiral Köſter, um dem von demſelden 
veranſtalteten Gartenfeſte zum Beſten des Marine- 
Frauenvereins beizuwohnen. 
Majeſtäten eine Stunde daſelbſt geweilt hatten, 


Diner einzunehmen. 


der Regatta folgte, begab ſich nach dem Diner 
auf die „Hohenzollern“. 


ſchafter beim Quirinal v. Bülow, der aus Kiel 
und Friedrichsruh zurückgekehrt iſt und heute 
vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe empfangen 
wurde, begiebt ſich zunächſt auf mehrere Wochen 
in das Salzkammergut, wo er mit ſeiner Familie 
zuſammentreffen wird. 

* Berlin, 29. Juni. Der Geſammworſtand der 
Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1896 hat, nad- 
dem die Aufftellung der Schlußrechnung durch 
den geſchäftsführenden Ausſchuß erfolgt iſt, be. 
ſchloſſen. den Arbeitsausſchuß zu beauftragen, 
von den Garantiefondszeichnern ſe 50 Proc. der 
gezeichneten Beträge einzufordern und den etwa 
verbleibenden Ueberſchuß unter die Garantiefonds. 
zeichner nach Maßgabe der Höhe ihrer Jeihnungs. 


Der König von Schweden über die Preſſe. 


In ſeinem Toaſt auf die Preſſe hat der König 
von Schweden bei der Feſttafel in Drottningholm 
zu Ehren des internationalen Journaliften - Con- 
greſſes ſeine Freude ausgeſprochen über „die 
zahlreichen Beweiſe von Sympathie, welche ihm 
der Congreß gegeben habe, und die ihm um ſo 
werthvoller ſeien, da er fie als gleichzeitig an 
Schweden gerichtet anſehe. 


Unter den Einrichtungen der gegenwärtigen Zeit, fo 
fagte der König, nimmt die Preſſe unbeſtreitbar 
einen der 1 Plätze ein. Die Nacht, 
welche fie beſitzt, ſcheint in der That eine überwältigende 
fein, und fo lange die Preſſe, wie es ſich gehört, 
ch der hohen Derantwortlichkeit bewußt bleibt, welche 
unvermeidliche Folge ihrer Macht iſt, muß ſie ſicher 
auch als eine große Wohlthat für die menſchliche 
Seſeuchaſt betrachtet werden. Das ſchwediſche Volk 
empfindet daher berechtigte Freude darüber, daß der 
3. internationale Journaliften - Congreß Stockholm als 
na für dieſes Jahr gewählt hat. Ich 
mache mich ju 9 5 Dolmeiſch, indem ich Ihnen Allen 
dafür danke und ich hoffe, daß Sie von uns angenehme 

nnerungen und ee Eindrücke mit hinweg 
nehmen werden. In der That wird die Erinnerung, 
weiche Ihr Verweilen unter uns zurückläßt, ſich fobald 
nicht verwiſchen. Schweden iſt eines der Länder, wo 
die conftitutionellen Freiheiten die feltenften und tiefften 

zjeln haben. Die Freiheit der ae namentlich 

hier, man hann fagen, thatſächlich faft unbegrenzt. 

N Liebe jur Freiheit und Unabhängigkeit hat 
indeſſen unfer Land ftets bie Achtung vor der Gejeh- 
mäßigkeit und der Loyalität zu vereinigen gewußt. 
Seine Geſchichte beweiſt es, daß die ſehr feltenen vor- 
45 wurde Ausnahmen nur die Regel beſtätigen. 


Begebenheiten N ruhmreichen, wenngleich nicht 
immer glücklichen Zeit ſind nur noch eine Erinnerung. 
Dieſes Dolk, Nachkommen der alten Dikinger, firebt 
in unſeren Tagen nur noch nach dem Ruhm friedlicher 
Großihaten und Siegen auf dem Wege der Geſittung. 
Sie werden ſich während dieſer Tage hierſelbſt ein 
ziemlich genaues Urtheil haben bilden können über die 
Entwickelung der vereinigten Königreiche der ſkandi⸗ 
naviſchen Halbinſel in der glücklichen und friedlichen 
Periode diefes Jahrhunderts, das fich feinem Ende 
zuneigt. In dem Wunſche, ſtets in gutem Einvernehmen 
und in durchaus freundſchaftlichen Beziehungen mit 
allen eiviliſirten Nationen zu leben, haben die Bruder⸗ 
völker, an deren Spitze mich die Vorſehung geſtellt 
hat, das Vertrauen, Ihre Sympathien zu verdienen 
und zu gewinnen. Als einen koſtbaren Beweis ſolcher 
Empfindungen ſtelle ich Ihre Anweſenheit hier mit 
Freuden ſeſt und bringe mit der Der erung voll- 
kommener und herzlicher Gegenſeitigkeit d eſen Trink- 
ſpruch aus ju Ehren des vierten internationalen Con- 
greſſes der Preſſe.“ 


Upjala, 30. Junt. (Tel). Die Mitglieder des 
internationalen Journaliften - Congreſſes find 
geftern Nachmittag hier eingetroffen und haben 
die Kathedrale, die Univerfität ſowie alle anderen 
Sehenswürdigkeiten beſichtigt. Auf dem Schloſſe 
wurden die Theilnehmer an dem Ausfluge von 
dem Landeshauptmann auf das 
empfangen. Bei dem darauf folgenden Irühſtück 
im Schloſſe wurde eine Reihe von Reden ge- 
halten. Am Abend fuhren die Theilnehmer wieder 
nach Stockholm zurück. An den Seſtlichkeiten in 
Upfala haben auch viele Gäſte, darunter die be- 
rühmte Sängerin Chriftine Nielfen, Thell ge⸗ 
n wurden unſere ſchwediſchen Fahnen gar weit nommen. 
die Grenzen des Vaterlandes getragen, aber die 


— — 


die beſten Abſichten der Krone und der Re- 
wird das geſammte politiſche Leben vom Partei- 
gelegenheiten faſt ausſchließlich nach Parteigeſichts⸗ 


reiche griechiſche Patrioten, welche die ungeheuere 
Schädigung der Intereſſen des Landes durch die 
parlamentarifhe Willkürherrſchaft ſeit Langem 


niemand gefunden, der den Muth und die Kraft 
beſeſſen hätte, den Kampf gegen das Parlament, 
welches ſich der angemaßten und fo viele Jahre 
nicht entreißen 


habe, nicht länger geduldet werden dürfe. Der 
oder vielmehr der je- 


Schranken zurückgedrängt werden. Er ſei ſich 
deſſen vollſtändig bewußt, daß er ſich durch dieſe 
viele Feinde ſchaffen und viele 
Er ſei aber, da die 
wichtigſten Intereſſen des Vaterlandes dieſe Re- 
formen gebieten, zu deren Inangriffnahme feſt 
entſchloſſen, felbft wenn er ſich dadurch noch fo 


Welche Ausſichten für die Erfüllung aller diefer 
ſchönen Verheißungen vorhanden find, könnte 


Die türkifhen Truppen in Theſſallen hatten 
zum Theil die ſchwere Miſſion der Niederwerfung 
des Räuberunweſens zu erfüllen und Jagd auf 
die in den Gebirgen befindlichen Briganten zu 
machen. Eine große Zahl eingefangener Räuber 


in den Banden viele Deferteure und ehemalige 
Irreguläre. Bis auf wenige Verſprengte iſt nun- 
mehr Thefjalien nach der Ausſage des Ober- 
commandanten gefäubert, zur großen Befriedigung 
welche in einzelnen Diftricten 


Kiel, 29. Juni. Der Kaiſer it mit dem Erb- 
großherzog von Oldenburg auf der Yacht „Meteor 


Nachdem die 


begaben fie ſich auf die „Hohenzollern“, um das 
Der König der Belgier, 
welcher heute an Bord feiner Yadıt „Clemenſine“ 


Berlin, 29. Juni. Der bisherige deutſche Bot. 


herzlichſte 


beträge zu verthellen, ſowle etwa erforderliche 
Nachſchüſſe feſtzuſetzen und einzufordern. 

* [Der Landwirthſchaftsminiſter Irhr. von 
Hammerſtein] weilt jeit Sonntag Abend in 
Liegnitz; am Montag Abend beſichtigte er die 
dortige Landwirthſchaftsſchule. 

„[Herr v. Bülow. ] Ueber Narſchalls Nach- 
folger Herrn v. Bülow berichtet der römiſche 
Correſpondent des „Lok.-Anz.“ aus Nom: „Herr 
v. Bülow war niemals fo zugeknöpft wie ſein 
Dorgänger Graf Solms. Er begegnete einem 
Jeden mit freimüthiger Liebenswürd igkeit. 
Trotzdem er mit uns Journaliſten vertraulich 
über politiſche Dinge ſprach, weiß doch, glaube 
ich, Keiner von uns zu ſagen, wie er über die 
Fragen der deutſchen inneren Politik denkt. Auch 
in den Reden, die er dei Empfängen auf der 
deutſchen Botſchaft am Geburtstage des Kaiſers 
und bei den Zeſten des deutſchen Künſtlervereins 
hielt, vermied er jedes Wort, das einen Schluß 
auf ſeine politiſchen Anſichten zuließ.“ Alles, was 
er ſagte, ſei vorher gründlich überlegt und ſogar 
80 Form eines jeden Satzes ausgearbeitet ge- 
weſen. 

* [Ein Schlaglicht.] Ein ſchlimmes Schlaglicht 
aüf unſere inneren politiſchen Zuſtände wirft es, 
ſo ſchreibt die „Kölniſche 31g.“ in einer Betrachtung 
über den Rücktritt des Irhra. o. Marſchall, daß 
derſelbe Criminalcommiſſar v. Tauſch, der einem 
faft völlig unbekannten Landsmann, dem Zeugen ihm 
Krämer, die eingehendſten Mittheilungen und 
Lügen über ein ſchweres Ohrenleiden des Kaiſers 
und über die Sendung des Flügeladjutanten 
Grafen Moltke nach Friedrichsruh am 24, Januar 
1894 gemacht hat, noch heute, vier Wochen nach 
der öffentlichen Enthüllung dieſer Thatſachen, die 
Ehre hat, Mitglied des königlichen Polizei- 
1 zu Berlin und königlicher Beamter 
zu ſein. 

Ein um jo ſchllmmeres Schlaglicht, bemerkt die 
„Nat.-Ztg.“ zu obigem Artikel, da diejenigen Er- 
gebniſſe der Vorunterſuchung gegen Tauſch, welche. 
weil für die Anklagepunkte nicht weſentlich, in 
der Hauptverhandlung nicht vorgebracht wurden, 
gleichwohl in keineswegs engen Kreiſen be- 
kannt find, 

*" [Die Medaille zur Einnerung an die 
Gentenarfeier] ift an den Berliner MNagiſtrat für 
25 Stadträthe, 94 Stadtverordnete und 41 ſtädtiſche 
Zeamte geſandt worden. 

* [3um Ankauf der Nemonten.] Die Remon- 
trungsabtheilung des Ariegsminifteriums bezeichnet 
es bei den Ausſchreibungen über den Ankauf von 
Remonten für 1897 als dringend erwünſcht, daß 
ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei 
ten zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht 
fattfindet, weil dadurch die in den Remontedepots 
vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu 
überſehen find, als dies bei rationell und nicht 
übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten 
wüſſen deshalb in ſolcher Berfafiung fein, daß fie 
durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben 
und ihrem Alter entſprechend in Anochen und 
Muskulatur ausgebildet find, 


Wiesbaden, 29, Juni. Der König von Däne- 
mark hat ſich von hier nach Gmunden begeben. 
f Deſterreich-Ungarn. 
Goellersdorf 
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erliche Eni⸗ 


güllung des Denkmals für die auf dem hiefigen 
Irledhoſe im Jahre 1866 heftatteten fünfzehn 
preußiſcher Soldaten flatt. (D. T.) 


Frankreich. 

Paris, 29. Juni. Die Deputirtenkammer er- 
nannte heute eine Commiſſion zur Unterſuchung 
der Panama- Angelegenheit. Die Mitglieder der 
Commiſſion wurden aus allen Parteipruppen 
nach dem Verhältniß ihrer Stärke gewählt. 


England. 

London, 29. Junl. das Oberhaus hal die 
zweite Leſung des Geſetzes betreffend die un⸗ 
genügende Bemannung der Handelsſchiffe an- 
genommen. (W. T.) 


Rußland. 

* [Reuuniformirung der armee. ] Den „ped. 
Wed.“ zufolge bildet die erfolgte Reuuniformirung 
der Cavallerie- Truppentheile nur den erften 
Schritt zur Neueinkleidung aller anderen Waffen- 
gattungen nach mehr wefteuropäifhemMufter unter 
Der zicht auf den ſtreng nationalen Uniformſchnitt 
und die nationale Lammfellmütze. Möglicher⸗ 
weife wird der preußiſche Helm wieder eingeführt, 

nn —b— 


Don der Marine. 
Wilhelmshaven, 30. Juni. (Tel.) Der Panzer 
zRegir“ wird am 1. Juli, der Aviſo „Pfeil“ am 
8. Auguft in Dienft ftellen. Der letztere ſoll als 
zweiter Fijhereikreuger in der Nordſee fungiren. 
— U— a a 7˖0—0«—ß—5ð U 


14 M,A.beitg, 
Bes Danzig, 30. Juni. N. u. 


Wetterausſichten für Donnerstag, 1. Juli, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt heiter, warm, ſpäter vielfach Gewitterregen. 
Freitag, 2. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Wärme, windig. Gewitter. 
Sonnabend, 3. Juli: Kühler, wolkig mit 
Sonnenſchein, windig. Strichweiſe Gewitter. 


* [Eine Kapuzinerpredigt an die Danziger.] 
Das kürzlich nur durch mühſame Antheilfamm- 
lungen unter weſtpreußiſchen Gonfervativen aus 
dem Bankerott gehobene hiefige Preß-Organ der 
Conſervativen hält in feiner jüngften Nummer 
den Danzigern eine zwei Spalten lange Aapuziner- 

redigt darüber, daß ſie wenig Blick, ſo wenig 

erſtändniß für — den Bankerott haben. Letzterer 
foll in Allem ſtechen, was bier mit dem Zreifinn 
zuſammenhängt. Der einzige ernſthaft zu nehmende 
Gedanke, den wir in der Kapuzinade ge- 
funden haben, ift folgendes, die „blöde 
Schimpferel“ auf die bekannten fünf Dirſchauer 


Wahlmänner recht hübſch illuftrirende Zu- 
geſtändniß: „Wir wollen zugeben, daß wir 
Eonjervativen in gewiſſen punkten den 


Polen dem Freiſinnigen vorziehen könnten.“ 
Was dann folgt, wirkt fo erquiclih draſtiſch, 
daß es ſchwer wird, nur einige Pröbchen aus- 
e Ein Mitgefühl, allerdings freund- 
icherer Art, erweckte bei uns der Schmerzens- 
ſchrel, daß die „Danziger Zeitung“ noch in vielen 
eonjervativen und fonft rechts ſiehenden Käufern 
als alleiniges Blatt geleſen wird, und daß 
die Säule des Zreiſiuns in feiner Danzigerin 
eine viel tollere Paſchawirthſchaft treibe, wie 
alle Puttkamer -Candräthe in Pommern zju- 
ſammen.“ Demnäch wendet ſich die Kapuzinade 
an Euch, „Ihr Handwerker“, „Ihr kleinen frei- 
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finnigen Kaufleuie“, „Ihr freiſinnigen Gaftwi 

„Ihr großen freiſinnigen Kaufleute“ und zul 
an Euch, „Ihr Väter und Mütter“ von — Re ſervs · 
Offizieren! Dabei heißt es wörtlich: 

„Sodann iſt die Zahl der „Unverſöhnlichen⸗ in und 
um Danzig gering. Sie gruppiren ſich in der Haupt- 
ſache um eine Perſon, die — in der Stadt wenigſtens — 
als ein „Damm“ gegen die Reaction angeſehen wir 
Auch das Attribut des waſchechten 2 fehlt Im 
Danzig, die Judenliebe, trotzdem Herr Richert Com- 
mandeur der Judenſchutztruppe iſt. Sind doch die Zeiten 
noch nicht ſo lange her, daß die „Danzigerin“ von 
den eigenen Leuten geächtet wurde, weil auf jeder 
Seite wenigſtens ein Ritter der Schutztruppe mit ein⸗ 
gelegter Lanze für die „lieben Juden“ in die Zeitungs- 
arena ſprengte.“ 

Derſtanden haben wir das zwar nicht, aber der 
Derfafjer des Satzes vielleicht auch nicht. Und nun 
der ſogenannte moraliſche Drücker“, mit welchem 
das an „Wurmſtichigkeit und Moderduft“ kran⸗ 
kende Danziger Bürgerthum auf die geſunden 
Bahnen des Actien-Aapujiners hinüber gedrängt 
werden ſoll — wie wird er die Reumüthigen 
packen! Man vernehme ihn alſo: 

„Als letztes Zug-Stück kommt die Hetze gegen den 
Adel, den Ihr immer noch als ein „aufgeblaſenes 
Corps“ darſtellt, trotzdem Ihr recht gut wißt, daß der 
Adel mit den vornehmen bürgerlichen Familien, der 
gentry, fo völlig harmonirt. Heirathet aber — tief 
bedauerlicherweiſel — ein Adliger eine reiche 


jüdifhe Erbin aus Eurer Clique, dann liegt 
Ihr alle platt auf dem Bauch und jagft 
„Gott, 's is ä fo fainer Mann, der 


Kerr Schwiegerſohn von So und Go,” Alſo 
auch da Verlogenheit und Heuchelei. Und Ihr wollt 
noch breiten Boden im Volke haben? Das glaubt 
Ihr ſelber nicht und darum ſchreit Ihr fo, i 
die Kinder in der dunklen Stube, die ich 
Muth machen wollen. Und für Euch Landwirthe, 
Euch Gaſtwirthe. Euch Kaufleute, Euch Kandwerker, 
Euch Väter mit Söhnen im Heere und im Beamten“ 
thum, für jeden von Euch N her die Conſervativen 
etwas übrig gehabt, die Ihr ſo gern ſcheltet! ! 

[Nordiſche Elentricitäts-Geſellſchaft.] Die 
gemiſchte Commiſſion der ſtädtiſchen Behörden zu 
Oraudenz beendigte am Montag die Berathung 
über die mit der Nordiſchen Elektricitäts-Geſell⸗ 
ſchaft in Danzig wegen der Umwandlung der 
Pferdebahn in eine elehtrifhe Bahn und wegen 
Errichtung einer elehtrijhen Centrale zur Abgabe 
von Kraft und Licht abzuſchließenden Vertrage, 
Es werden nunmehr der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Derträge zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden. 

* [Docverhotung.) dem Dorſteteramte der 
Kaufmannſchaft if von der gaiſ. Werft hierſelbſt 
mitgetheilt worden, daß am Donnerstag, den 
1. Juli, das Schwimmdock derſelben ein- und 
ausgedocht werden und ſomit das Fahrwaſſer an 
dieſer Stelle im Laufe des Dormittags für den 
Schiffsverkehr theilmeife geſperrt fein wird, 

* [Biehfperre.] die wegen Auftretens der 
Maul- und Klauenſeuche in Pempau angeordneten 
Sperrmaßregeln find, wie im Areife Car aus, 
auch für einen Theil des Kreiſes Danziger Höhe, 
umfaſſend die Amtsbezirke Oliva, Olivaer Forft, 
Zigankenberg, Mattern, Leeſen, Kelpin, Wonne“ 
berg, Jenkau und Goſchin, noch auf 14 Tage 
verlängert worden. 

* [Der Verein oſt- und mweftpreufifcher Land 
meſſer] hält feine Jahres-Derſammlung am 24, Zul 
in Elbing ab; auf der Tagesordnung ftehen nur g 
ſchäftliche Angelegenheiten. am nächſten X. 8 
Saroffer unternommen. 
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orſtandsſigung wurde deſchloſſen, die nächſte Benera 
verſammlung am 6. Juli im Reſtaurant * —— ah⸗ 
zuhalten Auf der Tagesordnung ſieht u. a. die Wahl 
eines Borfißenden an Stelle des von Danzig vers 
ogenen Herrn Döhrigg. 

lungtüchsfall. ] In der Oelmühle auf der Rieder» 
a wurde geftern der Arbeiter Rhode von — 
5 Centner ſchweren Ramme befallen und ſo ſchwe 
verletzt, daß er 2 darauf ſeinen Beift aufgab. 

* aub. om 28. 3 N 
ger Erne A W . 
urlaub abſolviren und in die 
Staatsanwalt Dr. Tſchirch vertreten 

Invaliditäts- und Alters- VBerſiche 
leider immer noch nicht genügend in's P 
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ebrungen, daß der Arbeitgeber geſetllich verpflichte — 


ft, ſich ſelbſt um die Jerſicherung des von ihm 
beſchäftigten Arbeiters zu bekümmern, und 
daß er nach dem Grundſatz: „Unnenntniß des Geſetzes 
ſchünt nicht vor Strafe“ für unterbliebene Der ſicherun 

aus $ 143 des Invaliditäts- und Alters- Derſicherungs? 
Geſethes ſtrafbar wird, ganz abgeſehen davon, daß er 
gemäß 8 109 deſſelben Geſetzes, nachträglich dis 
vollen Beiträge entrichten muß, weil er ſich 1 d 
Gelegenheit zum Abziehen der eitragshälſten haf en 
gehen laſſen. Die Verſicherung iſt eine Iwangs- 


verſicherung, bei deren Anwendung ber Müh Vara 5 


pflichtige um feinen perfönlichen guten Willen gar n 
gefragt wird. In dieſer Hinficht iſt eine 3 
des Reichs-Derſicherungs-Amtes vom 15. Juni d. 
von beſonderem Intereſſe. Durch den Controlbeamten war 
feſtgeſtellt worden, daß Herr N. einem Arbeiter, d 
er für einen „Unternehmer“ er für ein Jah 
Marken nicht verwandt hatte. In Folge der erſtatlete 
Strafanzeige fette die zuftändige Derfiherungsanftat 
eine Ordnungsftrafe gegen Herrn’ X. feit, Letzterer 
legte dagegen Beschwerde ein, wurde aber damit unten 
folgender Begründung vom Rei 5-Derfiherungsamis 
abgewieſen: „Ihr Einwand, Sie hätten den Ge 
nannten für einen Unternehmer und daher nicht 1 
verfiherungspflichtig gehalten, auch fei derſelbe n 

im Beſitze einer Quittungskarte geweſen, vermag S 
nicht zu entſchuldigen. Wenn Sie über die Der» 
fiherungspflicht des pp im Zweifel waren, fo hätte es 
Ihnen obgelegen, dur eine Anfrage an zufländiger 
Stelle juverläffige Erkundigungen einzuziehen.“ 


[Hoffnungsvolle Kinder.] Der 13jährige Soh 


der in Langfuhr wohnenden Arbeiterfrau N. ft 
feiner Mutter dürch Einſteigen in das Senfter un 
Erbrechen eines Behälters aus demſelben den Betrag 
von 40 Mk. Don dieſem Gelde gab er 15 Mk. feinem 
gleichaltrigen Kameraden Sch. mit dem Erſuchen, für 
fie Beide Uhren zu haufen. Als Schü dieſes geſiern 
in einem Geſchäſt in der Breitgaſſe thun wollte, wurde 
er von dem Geſchäftsinhaber feftgehalten, einem Schuß» 
mann übergeben nnd das Geld einſtweilen befdlag- 
nahmt. 

8 L.Jreundſchaftlicher Garten.“ ] Einen recht 
ertragreichen Benefizabend hatte geſtern der beliebie 
Salonhumorift Neſemann von dem Gpecialitäten- 
Theater. Faſt bis = den letzten Platz war der ge⸗ 
räumige Garten beſetzt. Die Darſtellungen 
Benefizianten, die faſt durchweg neu waren, wurden mil 
flürmilchem Beifall aufgenommen und den belieben 
Künſtler rief man unaufhörlich auf die Bühne. Viel 
jur Erheiterung und zum Wohlgelingen des Benefiz- 
abends trug auch -der beliebte Komiker Kerr Kallenber 
mit feinen originellen Negercouplets bel. Heute finde 
im Freundſchaftlichen Garten ein Sommernachtsfeſt ſtatt. 

» [rauenturnen.] Dom Vorſtande des hieſigen 
Turn- und Fechtvereins a wir die Mittheilung, 
daß während des Monats Juli die Turnübungen der 
Frauenabtheilung in der Turnhalle der Victoriaſchule 
ausfallen und nur Turnſpiele in bisheriger Weiſe am 
Montag Abend auf den Spielplätzen des Irn. —— 
Halbe Allee, und am Freitag Adend auf dem Turn 
in der Getrudengaſſe ſtattfinden. 

* [Standesamtlihes.] Im Monat Juni 1897 find 
beim hieſigen Standesamt regiſtrirt worden 311 Ge 
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d urten, 275 Todesfälle und 72 Gheichliefungen. In 
dem erften Halbjahr 1897 wurden Kinder ge- 
boren, während gleichzeitig 1680 Perionen ſtarben. 
Die Zahl der Cheſchließungen betrug 320, Auf gebote 
find während der erſten 6 Monate des Jahres 865 
zum Aushange gebracht. 

[Baterländifher Frauenverein.] Heute 
Mittags von 11½ Uhr ab fand zunächſt eine 
Sitzung des Vaterländiſchen Frauenvereins der 
Stadt Danzig ſtatt, in der der Jahresbericht er- 
Ratiet wurde, nach welchem die Zahl der Mit- 
glieder von 204 auf 269 geſtiegen iſt. Die Ein- 
nahmen betrugen 2851 Mk., die Ausgaben 
3321 Mk. To daß ein Fehlbetrag von 
70 Mk. vorhanden if, dem ein Rejervefonds 
in der Höhe von 2206 Mk. gegenüber ſteht. Der- 
ausgabt wurden u. a. für Lebensmittel 864 Mh., 
für Brennmaterialien und Kleider 149 Mk., 
baare Unterſtützungen 1675 Nu., für SHaus- 
haltungsſchulen MR., zu Meihnadtsgaben 
50 Mk. und zur Ariegsbereitichait 383 Mk. Die 
: ausſcheidenden Dorſtandsmitglieder wurden dann 

wiedergewählt. 
; Hierauf and die Generalverſammlung des 
Datertändiſchen Frauenvereins für die Provinz 
Westpreußen ſtatt, welche dei Schluß des Blattes 
noch andauerte. 

[Schwurgericht ! Nachdem durch den geſtrigen 
Zeiertag eine Pauſe in den Verhandlungen gegen 
Barra und Genoſſen eingetreten war, wurde heute 
wieder mit der Erörterung fortgefahren, und zwar 
ging der Dorſitzende Fall für Fall gegen jeden ein- 
ſelnen Angeklagten durch. Nachdem der Meineid, 
welcher dem Barra vorgeworfen wird, erledigt war, 
wurde eine andere Sache vorgenommen, die ebenfalls 
an ſich recht einfach iſt und erſt nachträglich große Aus⸗ 
dehnung angenommen hat. Der Bruder des Angeklagten 
Eduard Heinrich ſollte in dem Gaſthauſe in Schwarfhof 
Cigarren aus einer Kiſte geſtohlen haben, und es war 
gegen ihn das . wegen Diebſtahls eingeleitet 
worden, das mit ſeiner Derurtheilung zu 3 Tagen 
Gefängniß endigte. In dieſem Verfahren ſoll nun 
Heinrich zu Gunſten ſeines Bruders thätig ge- 
weſen jein, indem er den Belaſtungsfeugen 
Arbeiter Schwarz zu einem Meineide zu verleiten 

chte. Schwarz; zeigte dies an und Heinrich wurde am 

Dezember 1 in Pr. Stargard wegen verſuchter 
Derleitung zum Meineive zu Juchthaus verurtheilt. 
In dieſem Prozeſſe nun wurden die Eheleute v. Wiecki 
vernommen, die ihrem Freunde Heinrich mit ihrem 
Zeugniß zu Hilfe kamen, indem fie beſchwor en, Schwarz 
babe ihnen geſtanden, alles das, was er gegen Heinrich 
ausgejagt habe, ſei erlogen und ein Racheact von ihm. 
Dieje Ausfagen ſollen neue Glieder in der großen 
Meineidsheite duden, denn die Anklage behauptet, daß 
die Wieckis auf laabeen des Heinrich Meineide geleiftet 
haben. Alle Angeklagten, bei deren Vernehmung 
übrigens ſtets die beiden anderen aus dem Saale ge · 
führt werden, wenn einer von ihnen vernommen wird, 
beſtreiten ihre Schuld energiſch. 


[Polizeibericht für den 30. Jun.] Berhaftet: 

Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 
1 Bettler, 1 * — Gefunden: 1 Regenſchirm 
mit Stahlſtoch und Nichelhrücke, abzuholen aus dem 
Burcau des 8 Goldſchmiedegaſſe 7. 
1 Trauring gez. E. S. 93, abzuholen von dem Schug ⸗ 
mann Liedine im 6. Polizei-Revier. — Derloren: 
1 kleine Rolle Handarbeit, graue Leinwanddecke, abzu- 
geben im Fundbureau der kgl. Polizeidirection. 


(Weiteres in der Beilage.) 
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nus der Provinz. 
e. Zoppot, 30. Juni, Aus Anlaß des 5 
Do ctorſubiiäums des hieſigen Herrn ii 


Mr Univer Hat Halle, wo or 50 Jah 
Doctorgrab ermard, durch Ueberſendung eines Nene 
Diploms die Doctorwürde erneuert, 

Elbing, 30. Juni. (Tel.) Seſtern brannten die 
Wirthſchafts- und Wohngebäude des Beſizers Aloitha 
iu Abbau Lih:jeibe nieder. Maldhinen, Wagen lowle 
die Klee - und Heuernte find mitverbrannt. 

d. Lauenburg, 29. Juni. Geſtern fand hierfeldſt in 
Gegenwart des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
die feierliche Uebergabe der neu erbauten Turnhalle 
ftatt. — Im piefigen Johann f Si wurden 
nach dem bei Gelegenheit oer 13. Jahresfeier des Be- 
ſtehens derſelben v entlichten Jahresberichte 268 
Kranke im ver floſfenen Jahre verpflegt, von denen 
192 als geheilt eder gebeſſert entlaſſen werden konnten, 
während 32 ſtarben. — Die neu erbaute Kirche in 
Garziges wird am 15. Juli feierlichſt eingeweiht 

werden. 


uh. Bütom, 29. Juni. In Trebiatkow (hieſigen 
Areijes) entſtand geſtern zum zweiten Mal Peuer und 
es brannten acht Gebäude nieder, darunter das neue 
Scheidemann'ſche Kruggrundſtück. 


Landsberg i. Oſtpr., 28. Juni. In der Nacht vom 
Sonntag zum Montag brannte die Scheune des 
Organi ten H. in Petershagen nieder. Mit raſender 
Schnelligkeit verbreitete ſich das Feuer durch das ganze 
Gebäude. Dier polniſche Arbeiter, welche dort 
ihr Nachtlager hatten, ſuchten vergebens in Rauch und 
Flammen einen Kusgang; erſt nach längerer Zeit 
wurde ihnen von außen geöffnet. Iwei der Männer 
trugen die ſchrecklichſten Brandwunden davonz einer 
iſt ſeinen Verletzungen bereits erlegen, der andere 

ringt mit dem Tode. j 


Sport. 
Kiel, 28. Juni. Das Refultat der Segelregatta am 
27. d. Nis. war folgendes: Es — (Die ſchon 
gemeldet) in der Klaſſe la des Kaiſers Jacht „Meteor“ 
den Koscielshi-Pokal und eine Statuette; in der 
Klaſſe 1b „Mücke“ (Zieſe-Elbing) den erſten Preis; 
die „Daruna““ (Fürft zu Schaumburg -eippe) wurde 
diftancirt; in der Klaſſe 1 „' Espérance“⸗ (Prinz 
Heinrich von Preußen) den erſten Preis; in der 
Klaſſe 2 „Et da“ (Graf Douglas-Ralswick) den erften 
Preis und eine Statuette; ferner erhielt in der Klaſſe 2 
z Bela“, (Arenhold-Kiel) einen erſten Preis; in der 
Klaſſe 3a „„ Dolante“ (v. Lindholm⸗Kopenhagen) den 
erſten, „Elly (Siemens-Berlin) den zweiten Preis; 
in der Klaſſe 3b ,euna“ (Brons-Berlin) den er ſten, 
„eta“ (v. Schiller-Buckhagen) den zweiten Preis- 
Z he, (Oten-Wannſee) hatte nicht geſtartet; 15 der 
Klaſſe da „Ida (Ehmann. Kopenhagen) den erften, 
Nancy Belle“ arjhall-Aopenhagen) den zweiten 
Preis; in der Rlaſſe 4b „Beity“ 8 
deen erften Preis und den Commodore- Pokal, „‚Der- 
Ber nde“ (Hilmer Sterner - Gothenburg) den zweiten 
eis; in der Klaſſe 4 „Marie“ (Ruft-Berlin) den 
en Preis; in der Kiaffe 5a „Karen Johanne“ 
GKantzau- Kopenhagen) den erſten, „ Swanhild“ (Bichel- 
Famburg) den zweiten. „ Mar ina“ (Schultz- Berlin) 
den dritten Preis; in der Klaſſe 5b „Triumph“ 
rüger-Berlin) den erften, „Reiher“ (Mendelſohn⸗ 
tsdam) den zweiten, „Tümmler“ (v. Haflel- 
en dritten und „Emma“ (& ellhaas - Wannſec) 
den vierten Preis, in der Klaſſe 6 „, iſurgis“ (Schlodt⸗ 
mann-Famburg) den erſten, Kun- (Capitän-Lieutenant 
Begas-Niel) den zweiten und „Irrlicht“ (Müller-Neu- 
Kuppin) den reis; in der Klaſſe 7 „Dafan⸗ 
taſena“ (Achenbach Jamburg) den erſten. Schnee 
witichen“ (Kirſten-Famburg) den zweiten, „Kolibri“ 
ber er-Hamburg) den dritten, „Lunula” (Arons- 

—.— — und „Filou“ (Böttling-Berlin) den 

nften Preis. 

Die Ergebniſſe Be Regatta am Montag waren 
Een In der Klaſſe 1a erhielt den erſten Preis 
Yadıt des Haifers „Meteor“, in der Klaſſe 1b 
bie Vacht „VDaruna““ und in ber Klaſſe 1 die Vacht 


ofeſſor 


des Prinzen Heinrich „'Esperance“; ferner erhielten 
in der Klaſſe 1 die engliſchen Kreuzer-Jachten „Amphi⸗ 
trite“ einen erſten, „Tetonia““ einen zweiten und 
„‚Eorifande‘ einen dritten Preis. In der zweiten 
Klaſſe errangen die Vachten „Edda“ und „Hela je 
einen erſten Preis. In der Klaſſe 3a erhielten die 
Jachten „Elly“ den erften, „Dolante““ den zweiten 
Preis, in der Klaſſe 3b „una“ den erften, „Jetta“ 
den zweiten Preis, in der Klaſſe 4a „Nancy Belle“ 
den erften, „Ida““ den zweiten Preis, in der Klaſſe 4b 
„Betin““ den erſten, „‚Berdande‘ den zweiten Preis 
und in der Klaſſe 4 „Marie“ den erſlen Preis, 


Vermiſchtes. 


Vom Cognac des Herrn Faure 
berichten ſüdruſſiſche Blätter: Der Präſident der 
franzöſiſchen Republik Faure foll, liebenswürdig, 
wie er ift, dem Hetman des Ural⸗Koſaken-Regiments, 
Generalmajor Maximowitſch, ein gutes Fäßchen 
feinen franzöſiſchen Cognac zum Geſchenk gejandt 
haben. Das Fäßchen, das über 2. Pud wog, langte 
zur See in Odeſſa an und wurde von dem 
dortigen franzöſiſchen Conſul durch Vermittelung 
des Conſulats-Dragomans Subladowski nach 
Uralks weitergeſchickt, während General Marimo- 
witſch von der bevorſtehenden Ankunft der-an- 
genehmen Sendung unterrichtet wurde. Und nun 
157 das Ungeheuerliche; das Geſchenk Faures 
ft unterwegs — verloren gegangen. Es iſt eine 
ganz unerhörte Geſchichte. Der gute Cognac, 
welcher die Sympathien der franzöſiſchen Cavallerie 
für die ruſſiſchen Waffendrüder zum Ausdruck 
bringen und ſozuſagen durch die That beſcheinigen 
ſollte, hat ſeinen Weg in unrechte Kehlen gefunden. 
Die ſtrengſte Unterſuchung ift eingeleitet, aber das 
Fähhen Cognac wlederjullnden, hofft Niemand 
von den Beteiligten. 


Kleine Mittheilungen. 

Kamburg, 30. Juni. (Tel.) Seit 11½ Uhr 
Nachts fteht das ganze Gebäude der Elektricitäts- 
werke in Flammen. Sämmtliche Straßenbahnen 
ſtochen, da die Stromzuführung aufgehört hat. 
Es heißt, daß alle Arbeiter das brennende 
Gebäude verlaſſen konnten. Die Maſchine fon 
durch Kurzſchluß in Brand gerathen fein. 

Erſt 2 Uhr Nachts konnte das Feuer durch 
zahlreiche Dampfſpritzen bewältigt werden. Man 
hält die werthvollen Maſchinen durch Feuer und 
Schwefelſäure für vollſtändig vernichtet. Der Be- 
trieb der elektriſchen Straßenbahnen wird bald 
wieder aufgenommen werden, da der Strom aus 
einer anderen Centrale zugeleitet werden ſoll. 
Menihenleben find nicht zu beklagen. 

Lemberg, 29. Juni, Von den Opfern der Bahn ⸗ 
kotaſtrophe in Aolomen find bisher 6 Leichen 
gefunden worden. In vielen Städten werden 


Beldſammlungen für die Hinterdliedenen der 
Derunglückten veranftaltet, 


Letzte Telegramme. 


Die Bereinsgefehnovelle im Herrenhaufe. 
N + Berlin, 30. Juni. 
Im Serrenhauſe erklärte heute auf eine An- 

rage des Referenten der Commiſſlon zur B 

rothunn Era M ragten erg 


der Minister des zun 5. Recke, Die Rec 
gierung ſei bereit, 


Vereinsgeſetzentwurf 
in der von der ( em borgeſchlagenen 
Jaſfung im Abgeorbnetenhaufe zu vertreten. 

Graf Kohenthal cecteat den Standpunkt, daß 
eine Derfaſſungs änderung nicht vorllege. 

Juſtizminiſter Schönſtedt führte aus, daß eine 
Der faſſungsänderung in der That vorliege, daß 
aber der ausdrückliche Hinweis darauf in dem 
Geſetzentwurf nicht nöthig fei, vielmehr ſei das 
eingeſchlagene Verfahren correct. 

Alsdann ergreift das Wort Irhr. o. Stumm. 

Die Faſſung des Entwurfs nach der Ferren⸗ 
hauscommiſſion iſt folgende: 

Artikel I. Derfammlungen, in welchen anarchiſtiſche 
ober ſocialdemokratiſche, auf den Umſturz der be- 
ſtehenden Staats- oder Geſellſchaftsordnung gerichtete 
Beſtrebungen in einer die öffentliche Sicherheit, ins be · 
ſondere die Sicherheit des Staates gefährdenden Weise 
u Tage treten, können von den Abgeordneten der 

olizeibehörde ($ 4 der Verordnung vom 11. März 
1850, Geſetz-Samml. S. 277) aufgelöft werden. 

Artikel II. An Verſammlungen, in denen polltiſche 
Angelegenheiten erörtert oder berathen werden follen, 
dürfen Minderjährige nicht Theil nehmen. 

Artikel III. Vereine, in welchen anarchiſtiſche ober 
ſocialdemokratiſche, auf den Umſturz der beſtehenden 
Staats- oder Geſellſchafts ordnung gerichtete Beſtrebungen 
in einer die öffentliche Sicherheit, ins be ondere die 
Sicherheit des Staates gefährdenden Meile Tage 
an können von der Candespolizeibehörde geſchloffen 
werden. 

Daſſelbe gilt von Vereinen, 
eines Theiles des Staatsgebietes 
oder vorbereiten. 


welche die Losreißung 
vom Ganzen erſtreben 


Artikel IV. Vereine, welche be wecken, politiſche 
Begenftände in Derfammlungen 2 6 ie 
Berordnung vom 11, März; 1850), dürfen Minder- 
— nicht als Mitglieder aufnehmen. An den von 

olchen Vereinen veranſtalteten Derſammlungen und 

Sitzungen, in denen politiſche Angelegenheiten erörtert 
oder berathen werden ſollen, dürfen Minderjährige 
nicht Theil nehmen. Anderen Verſammlungen und 
Sitzungen dürfen 2 ſowie weibliche Per- 
ſonen beiwohnen. Die erbindung von Vereinen 
unter einander iſt mit der Maßgabe zuläſſig, daß 
Bas Dereine (Abſatz 1) nicht ohne Erlaubniß des 

inifters des Innern mit außer deuiſchen Dereinen in 
Der bindung treten dürfen. 

Die Beſtimmungen in 8 8 der Derordnung vom 
11. März 1850, ſoweit ſie Schüller und Lehrlinge be ⸗ 
treffen, werden aufgehoben. 

Artikel T. Im Salle der Auflöfung einer Derfamm- 
lung auf Grund des Artikels I finden die 88 6 und 15 
der Derorbnung vom 11. März 1850 Anwendung. Wer 
als Dorftandsmitglied oder Beamter eines auf Grund 
des Artikels III geſchloſſenen Vereines thätig iſt, oder 
Derſammlungen eines ſolchen Vereines veranftaltet, 
dazu öffentlich einladet oder Räumlichkeiten hergiebt, 
oder daran als Vorſteher, Ordner, Leiter oder Redner 
ſich betheiligt, hat die Strafe des $ 14 der Der⸗ 
ordnung vom 11. März 1850 verwirkt. Die gleiche 
Strafe trifft denjenigen, welcher in ſonſtiger Weiſe der 
ferneren Thätigkeit eines geſchloſſenen Dereines Vor- 
ſchub leiſtet. Wer ſich bei einem geſchlofſenen Vereine 
als Mitglied ferner betheiligt, unterliegt der Strafe des 
8 16 cn 2 d. a. O. Bei Zuwiderhandlungen gegen 
Artikel IV Abſatz 1 und 3 findet der 8 8 Abjah 2 und 
der $ 16 der Verordnung vom 11. März 1 Anwen- 
dung. Minderjährige, welche an einer politiſchen Der · 
ſammlung (Artikel II) oder an Derſammlungen oder 
Sitzungen eg Vereine (Artikel IV) Theil nehmen 
oder ſich der Vorſchrift des Artikels I Abfa I zu- 
wider als Mitglieder aufnehmen lafjen, unterliegen der 


H Strafe des 5 16 Abſatz 3 a. a. O. Vor Beginn der 
Verhandlung in politiſchen Verſammlungen (Artikel II) 
und in Derſammlungen politiſcher Vereine (Artikel IV) 
— der Vorſitzende die Aufforderung zu erlaffen, daß 

inderjährige ſich entfernen. 

Unterläßt oder verweigert der Vorſitzende die Er⸗ 
laſſung der Aufforderung, ſo treffen ihn die Strafen 
des § 14 der Verordnung vom 11. März 1850. 

Urkundlich etc, 


Berlin, 30. Juni. Der geſtrigen Sitzung des 
Gtaatsminifteriums hat Miniſter v. Bötticher 
nicht beigewohnt. Man fließt daraus, daß ſein 
Entlaſſungsgeſuch bereits angenommen iſt. 

— Nach der „Köln. Ztg.“ hat der badiſche 
Finanzminiſter Buchenberger das ihm ange- 
tragene Amt des Reichsſchatzſecretärs abgelehnt. 

Paris, 30. Juni. Die hieſige Ausgabe des 
„Nemnorker Herald“ veröffentlicht eine Depeſche 
aus Bangkok, wonach die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Siam ſehr zurückgegangen ſind. 
100 Siameſen ſeien unter dem Befehl königlicher 
Commiſſare in das franzöſiſche Gebiet eingedrungen 
und hätten Dörfer geplündert und verbrannt; 
auch führten ſie zahlreiche Gefangene mit. Ein 
franzöſiſcher Prleſter wurde von ſlameſiſchen 
Soldaten verwundet. 

London, 30. Juni. Dem „Standard“ wird 
aus Konſtantinopel gemeldet, daß man dort 
Gründe habe, zu glauben, daß Tewſik Paſcha 
Inſtructionen erhalten habe, ſowohl auf die 
von den Mächten vorgeſchlagene Grenzlinie in 
Theffalten, wie auch auf die Kriegs entſchädigung 
einzugehen, von welcher nunmehr verlautet, daß 
fie auf 4 Mill. Pfund erhöht worden iſt. Da- 
gegen ſolle er in der Frage der Capitulatlonen 
nach wie vor Widerſtand leiſten. 

Petersburg, 30. Juni. Die Blätter melden ein 
weiteres Steigen des Hochwaſſers in der Stadt 
Kilia an der Donau. Wenn das Waller nicht 
fällt, dürfte die ganze Stadt untergehen. Es find 
bereits 400 Häufer zerſtört. Das Waſſer ſteht in 
der Stadt einen Faden tief. Der Verkehr iſt nur 
auf Böten möglich. die Einwohner ſind theils 
auf die Böden der Käufer, theils auf die Felder 
geflüchtet. Es macht ſich Mangel an Nahrungs- 
mitteln bemerkbar. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Daß die Staubbeläſtigung in der Großen Allee nach- 
gerade eine jedes erträgliche Maß überſchreitende Höhe 
erreicht hat, darüber dürfte unter allen, die zu den 
häufigeren Paſſanten gehören, nur eine Stimme 
herrſchen. Zu einer regelmäßigen und ausgiebigen Be- 
prengung hann ſich die ſtädtiſche Verwaltung der hohen 

often wegen, die fie angeblich verurſacht, nicht ent- 
ſchließhen. Dann bleibt nichts übrig, als nach einem 
anderen Abhilfemittel ju ſuchen, und ein ſolches 
bietet ſich in der That dar. Der ärgſte Staub wird 
nämlich nicht in der Allee aufgewirbelt, ſondern von dem 
an ihrer Weſtſeite hinführ enden ſogenannten Kaſſubiſchen 
Wege. Dort liegt der Staub in der That mehrere 
Zoll hoch, und jeder Luſtzug führt ihn bei ent- 


sprechender Windrichtung, die aber, wenn überhaupt 


Staub vorhanden ist, die herrſchendz 5 ein pileot, 
Über die Allee: es kommt dazu, daB der meg von 
den Reitern ausf! „benutzt wird und ge- 


dann i es einfach fürchterlich. So ähnlich 
ſielle ich mir den Samum in ben Muſten vor, 
vor dem ſich alles flach auf den Boden 


wirft, um nicht von den daherfegenden Sand- und 
Staubmaſſen erſticht ju werden. Bon den Keitern 
darf es geradezu als eine Ausnahme bezeichnet 
werden, daß fie auf die Lungen ihrer eine Etage 
tiefer am Boden hinſchreitenden MNitmenſchen fo viel 
Rückſicht nehmen, daß fie bei trockenem Weiter in der 
Allee reiten. Man glaubt wirklich zuweilen annehmen 
u müſſen, daß ihr Vergnügen um fo größer fei, in 
gewaltigeren Maſſen der Staub unter den 
Kufen ihrer Roſſe auffliegt, allen übrigen in 
der Nähe befindlichen Cebeweſen den Athem raubend. 
Wäre dieſer unglückliche Kaſſubiſche Weg nicht, dann 
würde von Staubbeläſtigung wenig zu ſpüren fein; 
man kann ſich dann immer die Seite der Allee aus- 
ſuchen, von der der Wind herweht, b daß man von 
dem Staub nicht betroffen wird. Muß der Weg denn 
aber ſein? Bietet denn die Fahrbahn der Allee nicht 
genug Raum, um den Fahr- und Reitverkehr be- 
wältigen zu können? Das wird im Ernſt niemand be- 
haupfen wollen. Sind doch die Anſchlußwege in 
Langfuhr und jenſeit des Olivaer Thores viel ſchmäler 
und genügen dem Bedürfniß vollauf. Bedeutung 
hat der Weg nur als Zufuhrſtraße ju den 
an ihm liegenden Grundſtücken. Aber wenn man dieſen 
erlaubt, ſich Zufuhrwege von der Allee unter Ueber- 
brückung des — jetzt nachdem die Allee canaliſirt iſt, 
ganz überflüffigen — Grabens zu ſchaffen, fo fteht einer 
Einziehung des Weges nichts entgegen und das wäre 
in der That das einfachſte Mittel, um den größten 
Beläftigungen abzuhelfen. Man ſagt, dann wür de 
der weſtliche Fußweg der Allee zu oſt unterbrochen 
werden. Nun, was die zu den Feldern, die im 
erſten Ranon liegen, nöthigen Wege und Brücken be- 
trifft, fo würden die doch nur zur Zeit der Feld- 
beſtellung und der Ernte benutzt werden, alſo im 
ganzen ſelten. Und bei den debauten Grundſtücken 
würde es ſich im weſentlichen um wenige Wirthſchafts⸗ 
fuhren handeln, jedenfalls aber die Beläſtigung durch 
dieſe wenige Zuhren eine verſchwindende ſein im Ber- 
gleich zu der jetzigen Staubbeläſtigung. In der Seele 
weh thut mir immer der arme Steffens Park, 


der, Tag für Tag von endloſen Staub- und 
Sandmaſſen überſchüttet, zu einer rechten 
Entwickelung nicht kommen kann. Auch die 


Alleebäume ſelbſt leiden unter der Bedeckung der 
Blätter mit Staub und verlieren in Folge deſſen das 
Laub viel früher, als es im natürlichen Derlaufe der 
Dinge der Fall fein würde. Die Altvorderen haben 
uns in der Allee ein unſchätzbares Erbe hinterlaſſen, 
das für „Tauſende, die, durch den Beruf in der 
Stadt zurückgehalten und nicht in der Lage, täglich 
nach Zoppot u. f. w. zu fahren, die regelmäßige abend- 
liche Er holungsſtätte bietet. Den Enkeln aber iſt 
es Pflicht, dieſes Erbe in ſolchem Juſtande zu er- 
halten, daß es auch das leiſtet, was die Väter bei 
feiner Schöpfung im Auge hatten. „Was du ererbt 
von deinen Dätern haft, erwirb es, um es zu befißen.” 

Das Areal des Weges würde von den Beſitzern der 
anliegenden Grundſtüche gern der Stadt abgekauft 
werden und dieſe alſo bei der Einziehung des Weges 
noch ein annehmbares Geſchäft machen. 

Ein Bürger. 


Standesamt vom 30. Juni. 

Geburten: Muſiker und Reftaurateur Wilhelm Wiech · 
mann, T. — Buchhalter Arthur Meyer, G. — Schau- 
Ipieler Franz Heims, S. — Schneidergeſelle Bernhard 

as, — Maurergeſelle Franz Jurtzich, . — 
Schriſtſezer Oskar Pofner, T. — Lehrer Guſtav 
Falkenberg, T. — Unehelich: 1 S. 

Kufgebote: Schiffsabrechnergehilſe Paul Franz Falk 
und Diga Maria Wiehlert, beide hier. — Zimmer⸗ 

eſelle Hermann Augufi Maſchke und Augufte Florentine 

ebihe, beide hier. = Dice - Seldwedel Johann Heinrich 


Wedhorn hier und Ekiſabeih Schwarzrock zu Thies 
dorf. — Schiffseigenthümer Conrad Karpinshi zu 
Luboftrow und Maria Ddemska zu Labiſchin. — Bier⸗ 
verleger Paul Hermann Theodor Fardike zu Bröſen 
und Pelagia Auguſtine Rogalski zu Gaspe, — Arbeiter 
Heinrich Albert Jankowski und Antonie Eliſabeiß 
Pettke, beide hier. . 

Heirathen: Steuermann William Beyer und Marianne 
Böhncke. — Malergehilfe Sigismund Mezykowski und 
Agnes Conradt. — Tiſchlergeſelle Edwin Ziesmer und 
Eliſabeth Jankowski. — Arbeiter Rudolph Mumm 
und Anna Lubetzhi. — Arbeiter Paul Schalske und 
Martha Schumann. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Wirthin Valeska Natalie Large, 21 I 
6 M. — S. d. Schuhmachergeſellen Oscar Grabowski, 
6 M. — Dienſtmädchen Anna Hopp, 18 3. 5 M. — 
Wittwe Bertha Mathilde Jäkel, geb. Preuß, 74 3. — 
T. d. Arbeiters Friedrich Selinski, 7 W. Un- 
ehelich: 1 S. 


Handelstheil. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 30, Juni. 

Crs. v. 29. €rs.v.29, 
Spiritusloco] 41,50) 41,20] Oſtpr. Südb. 
Juni — — Stamm- A. 5,50 
September“ — — [Franzoſen . 152,50 153,10 
Petroleum 5% Mexikan. 2950 94,50 
per 200 Pfd. — — 16% do. 99,50 99,40 


89.20 89,00 


4% Reichs- l. 103,80 „ 
5740) 57,0 


31% do. 103,90 
32 do. 97.90 
47 Conſols 
31% do. 


2 do. 
3½ pm. Pfd.] 100,40 
3½¼ % weſtpr 
Pfandbr.. 
do, neue 
32 weſtpr. 
rittrſ. Pfbb, 


5% Anat. Ob. 
103,90] 3% ital. g. Pr. 
97.75] Danz. Priv. 
103,70 Bank „.. 


100,20] Oeſt. Crd.-A. 
D. Delmühle 
100,25 100,10) do. Prior. 
100,20 100,10] Caurahütte 

Oeſtr. Noten 
93,90 83,90 Ruſſ. Noten 216,20 216,15 
Berl. 5d.-6f.| 168,200 168,00] London kurz 20,345 
5 J ital. Rent. London lang — 20,288 
(etzt 4x). 9420) 9,00 Warſch. kurz 216,05 216,00 
4% rm. Gold. Darz. Pap.-F. 191,50] 190,50 
Rente 1894 50 89,50) Dortmund- 
4% ruſſ. A 80 103,00 103,00] Gronau - Act 
4 1 neue ruſſ. Dresd. Bank 


Türk. Adm. * 
A ung. Gdr. ] 104,60) 104,60] Peters b. kur; 
d 75 Betersb.lang 


Miaw. S.-A. 82,50 82 
do. S.-P. . 122,00] 4% öſt. Goldr 104.70 104,70 
Harpener 189,200 189,10 


Privatdiscont 2. Tendenz: feſt. 


172,50) 173,28 
159,50 159,60 


Berliner Viehmarkt.“ 


(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 319. 

Bertin, 30. Zuni. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 510 Stück. Vom Rinderauftrieb wurden nur 
135 Stück verkauft. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
5 M, 2. Qual. 35—40 M per 100 Pfd. Sleiſch⸗ 
gewicht. 

Schweine. Es waren zum Derkauf geſtellt 8017 Giüc, 
Der Handel verlief ruhig, der Markt wurde ge, 
räumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 50 M, au 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität -48—49 
3. Qual, 46—47 M per 100 Pfd. Ileiſchgewicht. 

Kälber. Es waren zum Derhauf geſtellt 2295 Stück, 
Der Handel geſtaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend 
bleibt Ueberſtand. — Bezahlt wurde für 
53—56 5 ausgeſuchte Waare 3 
2. Qual. 44—50 3. Qual, 36—42 Pf. per Pi 
Fleiſchgewicht. 

Hammel, Es waren zum Verkauf geftelit 2421 Stück 
Am Hammel-Markt wurden nur ca. 600 Stück verkauft. 
Beiahlt wurde für: 1. Qual. 47 bis 99 Pf., Chmmer 
€ 10 Pf., 2. Qual 46 Pf. per Pfund iebens 

ewicht. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 30. Juni 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne jogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 155 M bezahl 

tranfito bunt 708—734 Gr. 113½—119 M bez. 

tranſito roth 750 Gr. 117 M bez. 
Gerfi: per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito * 

656 Gr. 77 M bez., kleine 621-62 Gr. 18 5 


75 M bez. 
Alete per 50 Kiter. Weizen- 2,75—3,25 M be 
ez. 

Producten-Börfe, 


Roggen- 3,30—3,50 U b 
Danzig, 30. Juni. 


Der Vorſtand der 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schon 
Temperatur + 230 R. Wind RD. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten eiſen, 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen © 
148 M, hochbunt 766 Gr. 155 MM, für poln. zu 
Tranſit bunt krank 708 Gr. 113½ M, 718 Gr. 115 Ab, 
bunt 721 Gr. 116 M. 732 Gr. 117 A. heilbunt 718 Gm 
und 729 Gr. 117 K. 724 Gr. 118 M,. glaſig 739 Gm 
119 M, für rufl. zum Tranſit ſtreng roih 750 Gn 
117 M per . 6 

Roggen matter, loco ohae Handel. — Gerſte i . 
un ruſſ. zum Tranſit große 656 Gr. 77 M. Le 

21 Gr. 73 M, 624 Gr. 75 Tonne. 
Weizenkleie feine 2,75, 2,85, 2,95, 3, 3,10, 3, 
‚25 M per 50 Kilogr. 7 — 8 
3,35, 3,37½, 3,40, 3,4217,, 3, 2 3,47½, 8, A » 1 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. Co 
tingentirter loco M Br, nicht contingentirter 
loco 39,80 M Br. 


= ar 

Königsberg, 30. Juni. (Tel.) (Bericht von Porta 
und Grothe.) - Spiritus per 10000 Liter Je 246 
Juni, loco, nicht contingentirt 40,00 N, Juli mi 
contingentirt 39,80 M, Auguft nicht conkingenti 
39,90 M. Septbr. nicht contingentirt 40,20 M Gd. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 29. Juni. Baumwolle. Steig. Upland 
middl. loco 40% Pf. 


Eiſen. 
Glasgow, 29. Juni. (Schluß.) Roheijen. un 
numbers warrants 45 sh. 7 d. Warrants Middle 
dorough III. 40 sh. 11 d. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Barom.- 


€ 2 Stand Therm. Wind und Wett 

5 mm Celſius. ex. 
remde. N 

S edlen, deizbe fiber , g e ., Ju ne 

Schröder a. Carthaus, © or. 


Gemahlin a, Nönigsberg, 
Familie a. Bromberg, 

a. Breslau, Eberbach a. 
Kaufleute. 


— 
D tworift L tti l, Feul db 
2 — — 
A. Klein, beide in N . 


f 


Dom 1. Juli a. e. befindet ſich 
mein Comtoir 


Thornſchegaſſe 1, 


ung. 19. Provinzial-Sängerfest. nz 


In der neu errichteten Festhalle anden statt: 
Sonntag, 4. Juli und Montag, 5. Juli, 
Nachmittags 5—8 Uhr: 
Vocal-Concert mit Orchesterbegleitun 
unter Mitwirkung von ausgeführt von der Militärkapelle des 43, Infant.- 
ca. 1900 Sängern. unter Direction des Kgl. Musikdirig. Hrn, Krantz 


Billets für beide Concerte zusammen entnommen; I, Platz 5 M, II. Platz 1 
für das einzelne Concert: I, Pl, 3 M, II. Pl. 2 M. Stehpl. 1:M. Texte der Gesänge 30 3 


13893) C. Meissner’s Buchhandlung. 


Nachruf! EEIIITILIIHIIIIIIYTTI: — N 
Wollene 


e e e e eee 2 Allgemeiner ; 
Sommer ⸗Kleiderſtoffe 


Leiden unſer College 
Deutscher Versicherungs-Verein. 
verkaufe ich von heute ab, der vorgerückten Saiſon wegen. 


Heute wurde uns 
kräftiger Knabe geboren. 


Königl. Kreisſchulinſpector neben meinem Lagerplah. 
Dr. Thunert und Frau, 


geb, Schaffenberg. 32 1 Grams, 
Culmſee, 28. Juni 1897. Baumaterialien- u. Kohien - 
— er Handlung. 


ne RI 


Tourlinie Weſterplatte — Zoppot. 


Am Donnerſtag, den 1. Juli, fährt aus Deranlaſſung der 


Schlachtmuſik auf Weſterplatte 
außer den Tourdampfern nach Schluß des Concerts ein extra- 
dampfer nach Zoppot. Abfahrt: Weſterplakte ca. gr, Zoppot 
ca. 10 Uhr Abends. (14823 


„Weichſel““ Danziger Dampfihiffahrt- und Geebad-Actien- 
Geſellſchaft. 


eee 
ein g 


Kerr Lehrer 
Generaldirection STUTTGART Uhlandstrasse No, 5, 


Reinhard Gohr 
Juristische Person. Gegründet 1875. Staatsoberaufsicht. 


im 35. Lebensjahre. 
Wir betrauern in dem Entſchlafenen einen Filialdirectionen: 


e ee 
ernſter arakter ihn um orbilde für alle — 8 bejonders vorthe a empfenle I 
E Weitestgehende inzel- Versicherung Ban: See 1 
Das Collegium e | guten Qualitäten u. nen hellen u. 
| ber Familien-Versoreung. leren Melangen, pro Meter 0,60 bis 1,20, 
Btzirks⸗Auabenſchule der Niederſtadt. Kranken., Unfall- und Invaliditäts- Versicherung, 


Elſaſſer Waſchſtoffe 


in r f I, jämmtli 2 
ſehr großer Ausmah — — ber Saiſon umfaſſenb a 22 


Ludwig Sebastian, 


Langgasse No. 29 


SR Aiters-, Wittwen- und Waisen-Versorgung. 
— ae a art te ie en haar | 
Wichtig für 
Gross-Industrielle una Bankgeschäfte 
zum Zweck der 
DEE" Pensions-Versicherung 
einzelner oder sämmitlicher Angestellten, 
; desgleichen als 
Elnzelversicherung für Fabrikanten und Gewerbetreibende, 
sowie für 
Gelehrte, Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Beamte etc. eto. 


uctionen * 
Auc ion 1 Extra feine 
mit antiken | 


yolton⸗ 

diſchen Kronleuchter M0 bl⸗ 
Breitgaſſe 66, part. i N f 

ng. Schlafdecken 


Der Verein gewährt: 

1) Bei vorübergehender Erwerbs- 
unfähigkeit infolge innerer Erkrankung 
oder Unfalls Entschädigung von Mk. 2,50 
bis Mk. 20,— täglich. 

2) Invalidenrente bei völliger oder theil- 
weiser Arbeitsunfähigkeit (Berufsunfähigkeit) 
infolge innerer Erkrankung oder Unfalls 
von jährlich Mk. 500, — bis Mk. 3500,—, 
zahlbar bis zum Ablauf des 60. Lebensjahrs 
des Versicherten. 

8) Dienstunfähigkeits - Versicherung 
vermittelst der Kapital- Versicherung, beginnend 
mit dem Eintritt von Invalidität infolge inne- 
rer Krankheit oder Unfall oder mit der Voll- 
endung des 65. Lebensjahrs des Versicherten 
in Höhe von 500 bis 30 000 Mk. 

4) Wittwen- und Waisen-Versorgung 
vermittelst der Kapitalversicherung für den 


150X200 cm gr., 


in den herrlichſten u. 


Collcert 


unter D d 
apellmeiliern Referat, 


Sängerlest-Hping. 


Donnerſtag, den 1. Juli 1897, 
präciſe 8 Uhr Abends, 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Probe der Geſammtchöre. 


Alle dem preußiſchen Bunde angehörigen 
Sänger Danjigs, welche an dem Jeſte theilnehmen, 
werden erſucht, mit den Noten pünktlich zu er- 


ſcheinen 
Der gusſchu ff 


( Muſtern, an den 

Louis Hirschfeld, Seiten ſauber mit 
Kuctionater und Taxator. woue geſchürzt, ver- 

5 kaufe, fo lange der 
Vorrath reicht, mit 


— — nn pen en en 


Anfang 5 Uhr. 
Entrée 50 Pfe. 
Bade-Direction, 


Vorletzte Woche. 
Café Beyer. 


Keute und folgende Tage: 


Humoriſiſcher Abend 


laben in Danzig. 


Nach London: 3 Mark 


pro Stück. 
SS. „Blonde“, ca. 1./3. Juli. 


ee Ludwig Sebastian, 


2 10.12. 
SS. ne 14.716, Juli. 1 Langgafie 29. 5 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: (asse mn 


SS. „Blonde“, ca. 1012. Juli. 


— — anne 


8 
& 
Bon London einge 8 if der ängerb 9 in 3 
— Fall des Todes des Versicherten. reu en Provinzial-Sängerbundes. ö 
troffen: Saug- und 3 5) Kinder -Versorgung vermittelst Kapital- Preußisch * nn = Leipziger Sänger 
SS., Blonde“ löscht um Packhof. Hebepumpen, versicherung für die RT 5 5 3 Wochentags 8 Ubr. 
Th. Rodenacker. Baupumpen, Lehr-, studien und Militär-Zeit, [mm enter 0 e h 0 g 
ee 3 lügelpumpen, Brautaussteuer u. 8 unverheiratheter Töchter. i 888 ie ‚den behannten Der. 
r Fe ae er yenmsapmmeiene ARTE Sifiauranf Aren 
a ame ser mw Salgebrbe, ie, Prosnecie und Vercherungrbesingungen werden von Kurhaus Westerplatte. AAA e 
3 ea ren Pumpenfilter ic. Tor — — sämmtlichen Vertretern des Vereins a 0 den 1. be 1897: Gr N N N 6 . 
elde (1 8 
a f er: Subdirection Danzi —— rite grofſe 
F. G. Reinhold. Hanfſchläuche, 0 ® L 5 SS Rh} ht ik Empfehle vorzüglichen E 
nis Gartenpriten e. 8 Felix Kawalki, Langenmarkt 32. Schlachtmus Mittagstiſch, 
3 re- und 2 
fi .» » 
er - Grosses Militair-Extra-Concert, 


Privat-Kapitalisten ® 


1 


bestellt Probe -Nummern 
Zeitung“, Berlin, Zim- 


er „Neuen Börsen- 
Fl merstr. 100. Vers. gr. u. fr. 


Emil A. Baus, 


7 Große Gerbergaſſe 7, 
neben der Haupffeuerwache. 


ausgeführt von der 
ganzen Kapelle des Fußartillerie-Regiments o. Hinderſin 


(Pomm. Nr. 2), 
Direction: Ad. Firchow, Warme Zrühftüd u Rleinen 
und einem Schützen-, Tambour- u. Horniſten-Corps re f. l b. 1.00 . 
in uniform. “Reihhallige, Celine m 
jeder Tageszeit. 


2 


Gothaer Dauerwurst, 
Rügenwalder Cervelatwürst. 
Braunschweiger Mettwurst empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
131 Heilige ER 131, (14843 


Strand- und 
Sport-Schuhe 
in Leder und 
Zeug. 


Kojel eingetroffen! 
Kochherdt, 5 


6. ee de e z g waste k. zr e 
Californiſche Weinhandlung 
Portechaiſengaſſe 2. e 
b m füfftger Rohtenfäure. 
Größen wieder am Lager. J. W. Neumann. 
dohannes Husen, 


2 & Eiſenwgaren-Handlung, s ie Pelibes. 

8 ss Häheribor 10: "Am Meer Gebe oo un... 2 Gahubert Foyer 

9 2 25 5 N am Tiſchmarht. ll. Gonbdolier-Waher . » .» 2...» RE veber. U Fechtotrei 
5 > oo 

EFE 288 En gros. 8 8 Kreulritter-Sanfare. = Danzig. 

87 „Theil. 

9 5 3.8 8 OOSer 13, Fackeltan: über Motive aus Wagner's Oper Frauen -abthetlung. 
2 385 \ ° 3 „Die Deifterfinger” . . - - ie Kriegssabre Scher Mährend des Monats Jul 

AS’, 29 8 8 14. „Deutſchlands ä oe an die Kriegsjahre werden die 

na von 3.28 Ih ll 9 1870/71”, großes militär. Potpourri mit Schlacht- di Turnübungen ausfallen 

he > teen. Settenbandlung, =# nn: an. 

233 M 4 K fft a / "u. Entree 30 Pf. Kinder 10 Pf. und es finden nur Turnſpiele in 

15 9. E 5 28 Breitgaſſe 127, 1. Etage. bisheriger Weiſe am Nene 

2 8 5 8 Per Freitag Abend ftatt, 0 

Er Danzig, Drehergasse 21. 23 Bu“ Detail-Berkauf Der Vorſtand. 


ter d ähriger Garantie zu auperordentlich vortheil- 
unter dreijährige Daften Breiten auf ee 


Ostteutsche.Industriewerke Marx & I, 


Dampfkessel-F abr ik: Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations-Wassar-Röhrenkessel. 
asser - Reinigungs ann en, Ab- 


Wasser- u. Kessel-Reinigungs-Apparate: Tinkwasser ‚Reinig orvauz. 


Freundſchaftlicher Garten. 
Specialitäten-Vorſtellung. 


Heute Mittwoch: 
Erſtes großes Sommernachts-Feſt. 
Donnerſtag, den 1. Juli: 
Neues Künſtler-Perſonal. 


Anfang 7½ Uhr. as Sonntag ½%/ Uhr. W 
14773) Fritz Hillmann. 


Heute Vormittag iſt 
einem Kaſſenboten, welcher 
von der Reichsbank Gelder 
abholte, dort oder auf dem 
Wege von der Bank ein 
aorauer Leinwandbeutel mit 
Stahlſchloß abhanden se- 
kommen, in welchem fih 


Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: er Hocharncksrmaturen, schmierbare Sängerheim. dauer 0,270 ande 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. Donnerftas: = an 
Kostenanschläge gratis, Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. [Gr. Militär -Extra-C oncer t, ur miererertansung 
Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. ! ausgeführt von ber, ganien Napelie des_änfanterie Regiments a —_. erhält 

== Reparaturen. = ann Se 


chlie — 8 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 J, Kinder frei, Drud und Derlag 


rthur Gelsz, 
Jeden Sonntag u, Montag: Brohes Militär-Concert. son A. M. Hafemarın in Da 


r 


die „Danziger Zeitung“ 


ift das Hauptorgan der Provinzial: Hauptftabt Danzig und der Provinz. 


Beilage zu Nr. 22644 der Danziger Zeitung. N 


Mittwoch, 30. Juni 1897 (abend -Rusgabe.) 


Das Feuer jerftörte das ganze Gebäude mit ſämmt⸗ 
lichem Inhalt, konnte jedoch auf feinen Herd beſchränkt 


Derhaftungen; auch der Beſitzer des abgebrannten 
Hauſes wurde verhaftet. 

K. Thorn, 25. Juni. Zu Ehren des hier zur In- 
ſpicirung anweſenden Herrn commandirenden Generals 
v. Centze fand heute Abend ein Zapfenſtreich ſtatt, 
welcher von den Kapellen der Infanterie-Regimenter 
Nr. 21. 61, 178 und des 2. Pionier-Bataillons ausge- 
führt wurde. 

* Um die Mitgliedſchaft des Bauernvereins 
„Nordoſt“ hat ſich auch der freiconſervative Abg. 


Sie iſt 


werden. Im Laufe des Vormittags erfolgten zahlreiche 


die einzige Zeitung Weſtpreußens, welche täglich 2 mal erſcheint. Ein 
eigenes ſtändiges Redactions⸗Bureau in Berlin, ein eigener telegraphiſcher und 
telephoniſcher Nachrichtendienſt aus Berlin ſetzt die „Danziger Zeitung“ in die Lage, 
alle Nachrichten ebenſo ſchnell, für die Leſer in der Provinz ſchneller, zu bringen, 
wie die großen Berliner Zeitungen. 

Gute volksthümliche Leitartikel über alle actuellen Angelegenheiten des öffent: 
lichen Lebens; wirthſchaftliche Förderung aller Erwerbsſtände, nicht nur der Stadt, 
ſondern auch des Landes, beſondere Bevorzugung der Angelegenheiten der Heimath⸗ 
ſtadt und der Provinz. Das vielgeſtaltige Leben in Stadt und Provinz 
ſpiegelt der an Ausdehnung und Reichhaltigkeit ſtets wachſende lokale und provinzielle 
Theil wieder. Wünſchen aus dem Publikum giebt die „Danziger Zeitung“ in dem 
Zuſchriftentheil Ausdruck, welcher immer mehr von ihren Leſern zu einer Betheiligung 
an freier Discuſſion benutzt wird. f 

In dem Unterhaltungstheil bietet die „Danziger Zeitung“ gute Romane, 
Erzählungen, wiſſenſchaftliche Abhandlungen, Modeberichte, Theater⸗ und Muſik⸗ 
feuilletons u. ſ. w. U. a. wird im nächſten Quartal der Roman „Ein alter Streit“, 
aus der Feder der berühmten Schriftftellerin Wilhelmine v. Hillern, zum Abdruck 
gelangen. * 

Für die Gewerbetreibenden, Landwirthe und Kaufleute bringt die „Danziger 
Zeitung“ täglich reichhaltige Handelsnachrichten. 

Die Abonnenten der „Danziger Zeitung“ erhalten, ohne Nachzahlung, jeden 
Sonntag eine beſondere Beilage, das illuſtrirte Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und den „Weſtpreußiſchen Laud⸗ und Haus freund“. 

Die „Danziger Zeitung“, mit beiden Beiblättern, koſtet vierteljührlich bei 
Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mark, bei freier Zu⸗ 
ſtellung in's Haus 2,60 Mark, auf der Poſt, ohne Beſtellgeld, 2,25 Mark. 

Am allen, auch den verſchiedenartigſten Anſprüchen zu genügen, bringen wir 
zwei Romane gleichzeitig, eine Erweiterung des Unterhaltungsſtoffes, die unſeren 
Leſern hoffentlich nicht unwillkommen fein wird. ö f 


Danzig, 30. Juni. 

85 rüfungs-Commiſſtonen. ] Die Commiſſion 
die en der Rahrungsmittel-Chemiher ür 
die Zeit vom 1. April 1897 bis Ende Mär; 1898 iſt für 
Oſt- und Weſtpreußen wie folgt zuſammengeſeßt: 

A. Vorprüfung: Vorſitender Regierungs- und 
Medizinalrath Dr. Katerbau; Examinatoren: Prokeſſor 
der Chemie, Geh. Regierungsrat Dr. Loffen, Prof. 
der Agriculturchemie Dr. Ritthauſen, Profeſſor der 


Botanik Dr. Lürſſen and Profeſſor der Phnfik 
Dr. Pape bei der Upioerſität in Königsberg. 5 
B. Hauptprüj; g: Porſitzender Regierungs- und 


edizinalrat „Katerbau; Examinatoren: Profeſſor 
Dr. it Be. Borfteher . Berfunhsfiahon des 
ofipreufifhen landwirthſchaftlichen Centralvereins Dr. 
Klien und Profeſſor der Botanik Dr. Cürffen. 

*I Oſtdeutſche r ee 
ſchaft.] Die 13. ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung 
wurde am Sonnabend in Tilſit abgehalten. Vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung wurde einſtimmig die Ab- 
ſendung eines Telegramms an den aus ſeinem Amte 
ſcheidenden Präſidenten des Reichs-Derfiherungsamtes, 
Dr. Bödiker, beſchloſſen, mit dem Danke für das 
Entgegenkommen, ohne welches bei den beſonders 
ſchwierigen Beiriebsverhältniffen der oſtdeutſchen Binnen- 
ee en e e die Durchführung der 

nfallverſicherung ſchwer möglich geweſen wäre. Kerr 
Präſident Bödiker dankte in herzlichen Worten von 
Gafınik aus. Zur Errichtung und Unterhaltung von drei 
Unfallſtationen in und um Danzig und einer Kranken- 
ſlation in Schulitz wird ein Beitrag von der Genoſſenſchaft 

erbeten. die Genoſſenſchaftsverſammlung lehnt ein- 
ſti den Antrag ab, lediglich aus dem Grunde, 
um na Richtung hin n zu ſchaffen. 
Es könnten auch alle anderen Theile des Genoſſen⸗ 
ſchaftsbezirks (ſechs öſtliche Provinzen) gleichartige Bei- 
hilfen beanſpruchen, und dann würde eine Ausgabe 
entſtehen, deren Höhe man den Mitgliedern gegenüber 
nicht rechtfertigen könne. Nach Dollfiehung der Wahlen 
(Organe und Schiedsgerichte) wurde eingehend über 
die vorliegenden Anträge betreffend Unfallverfiherung 
berathen. Als unthunlid für die Betriebsreviſionen 
wird bei den Schiffahrtsbetrieben die Mitwirkung der 
behördlichen Kufſichtsorgane bezeichnet. Auf Einladung 
der Zilfiter Intereſſenten fand am 27. eine Bereifung 
des Memelfiromes bis zur ruſſiſchen Grenze (Schmalle- 


ningken) ſtatt. 

1 Perſonalien beim Militär.] Gierſch, Kaſernen⸗ 
inſpector in Danzig, iſt nach Rendsburg, verſeht; 
Ohlenſchläger, Kaſerneninſpector in Dt. Eylau, zum 

Oktober 1897 mit Penſion in den erbetenen Ruhe- 
ſtand verſeyt. N d 

* [Perjonalien bei der Juſtiz.] Es find ernannt 
worden: der Kaufmann und Dicecanſul Mitzlaff und 
der Kaufmann Gauerhering in Elbing zu Handels⸗ 
richtern, ſowie der Commerfienrath und Gtadtrath 

eters und der Kaufmann Johannes Auguſtin da- 
elbſt zu ſtellvertretenden Handels richtern. Der Gerichts⸗ 
a . aus Diehlauken iſt zur Rechts 
anwa a ei dem Amtsgericht un em a i 
zu 165 186 fig morben, 0 Candgericht 

* ommerſeſt der Friedrich Wilhelm Schütze 
brübderſchaft. ] Vom berrtigſſen Wetter en 7 

ternahmen geſtern Nachmitlag die Mitglieder der 
Brüeerſchaft mit Damen und eingeladenen Gäſten auf 
zwei ſewich geſchmückten Fabermann'ſchen Dampfern 
unter den längen der Theil'ſchen Kapelle eine Fahrt 
nach Heubude, woſelbſt man 1 nach dem Park 
des Herrn Manteuffel marſchirte. achdem dort ber 
Raffee eigenommen war, begrüßte der Vergnügungs- 
ordner, Kerr Unruh, die Gäſte und lud die Damen zu 
einem Königs- beiw. Prämienſchießen 2 5 dem 
Spielplaze ein. Es wurde nach Art inrichs 
v. Kniprode mit einer Armbruſt nach einem 
aus mehreren Theilen beſtehenden Vogel geſchoſſen. 
Ren besten Schuß gab Fräulein Wilda ab, 


decorirt wurde und ein Andenken erhielt. Bier 
Ritterinnen wurden Frl. Goſch, Fri. Rohrdanz, Fri. 
Rubach und Frl. Schwander, die ebenfalls Aus- 
zeichnungen und Andenken erhielten. Nach dem Königs- 
ſchießen der Damen vergnügte ſich ein Theil der Geſell⸗ 


ur 


andere ſuchten den kühlen Strand der Oſtſee auf. 
Abends war der Park durch Hunderte buntfarbiger 
Campions prächtig illuminirt; von dem See aus er- 
klangen ſtimmungsvolle Hornquartette und den Schluß 
des wohlgelungenen Feſtes bildete ein von Herrn 
Kunſtfeuerwerker Kling abgebranntes Feuerwerk. Um 
10½ —— wurde die Rüchfahrt angetreten. 

an eſeler Lotterie.] Am 5. Ziehungstage fielen 
laut Bericht des Vertreters für Weſtpreußen Carl 
Feller jun. in 1 \ 


1 Gewinn a 15 000 Mark auf Nr. 112495, 

1 Gewinn a 10000 Mark auf Nr. 6704, 

3 Gewinne a 2000 Mark auf Nr. 5584 9583 84.448, 

1 Gewinn a 1000 Mark auf Nr. 156 688, 

* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Drehergaſſe Nr. 14 ge- 
rufen. Es handelte ſich um einen unbedeutenden 
Gardinenbrand in der erſten Etage, der ſehr bald be⸗ 
ſeitigt war. 

Veränderungen im Grundbefih.] €s find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Gr. Bäch ergaſſe Nr. 12/13 
von dem Kaufmann Franz Hennig an den Baugewerßs⸗ 
meiſter Georg König für 12 000 Mk.; Pfefferſtabt 14 
von den Arbeiter Guſtav Buchwald'ſchen Eheleuten 
an den Nähmaſchinenhändler Theophil v. Jezierski für 
19000 Mh.; Außenwerke Blatt 25 von der Stadt- 
gemeinde Danzig an den Regierungspräſidenten von 

Puttkamer in Frankfurt a. D. und dieſer wieder an 
den Maurermeiſter Hermann Prochnow für 170 100 Mx. 
BB .ʃ.ʃ.ʃ..—— 


Aus der Provinz. 


W. Elbing, 29. Juni. Nachdem die weiteren 
Dorbereitungen für das 19. preußiſche Pro- 
vinzial-Sängerfeſt beendet find, geht man an 
die näheren Vorarbeiten. der äußere Bau der 
Sängerhalle, welche außer ca. 2000 Sängern 
noch 4000 Zuhörer aufnehmen kann, iſt voll- 
endet. die Wohnungscommiſſion hat ihre 
ſchwierige Aufgabe voll gelöſt. Es werden nun 
Vorkehrungen für eine würdige Ausſchmückung 
der Feſtſtraßen getroffen. Die officielle Feſt⸗ 
zeitung iſt auch bereits fertiggeſtellt. Dieſelbe 
bringt zunächſt einen Gruß an die Sängergäſte, 
ein Theilnehmerverzeichniß, eine kurze Geſchichte 
der Provinzial-Gängerfefte (auch ein Verzeichniß 
der 211 Theilnehmer an dem erſten Gän 
in Elbing 1847), einen Führer durch Elb 
Eine illuſtrirte Jeſtzeitung wird auß 
officiellen auch bereits vertrieben. 0% 

* Herr Pfarrer Heinicke in Rehhof bei . 
zum Garnifonpfarrer in Eyck ernannt und wird fei 
neue Stelle am 1. Auguſt antreten. r 

i Rieſenburg, 21. Juni. In der geſtrigen 
der Stadtverordneten wurde Herr Beigeordneter 
Sawatzky, deſſen Amtsperiode am 1. Oktober d. J. 
abläuft, durch Zettelwahl einſtimmig auf fernere 6Jahre 
zum Beigeordneten gewählt. Derſelbe nahm die Wieder ⸗ 
wahl nur unter der Bedingung an, daß in Fällen, wo 
es ſich um die Vertretung des Bürgermeiſters auf 


Führung der Amtsgeſchäfte berufen werde. — Da unter 
4 . 5 Realſchule Scharlach und 
Piphtheritis ausgebrochen iſt, wurde die Schule heute 
auf vorläufig A Do en geſchloſſen. Die Anftalt iſt 
damit nur etwas verfrüh in die Sommerferien ein- 
Late — Heute in früher Norgenſtunde ſtand das 

fthaus zum weißen Schwan in hellen ene, 


Plans am 19, Ap 


weshalb fie Königin wurde, mit weiß-rother Schärge rc. | 1 


ſchaft bei einer Gondelfahrt auf dem romantischen See. 


längere Dauer handelt, ein Regierungsbeamter zur 


Wirkl. Geh. Oberregierungsrath — Gamp be- 
worben! 


berichtet, bei der bekannten Vergangenheit des 
Herrn Gamp, die ihm wohl einen plötzlichen 
Geſinnungswechſel etwas unwahrſcheinlich machte, 
für zweckmäßig, Kerrn G. mitzutheilen, daß feiner 


nur habe der Derein auch ein Programm, auf 
das ſich naturgemäß jedes Mitglied und alſo 
auch Kerr Gamp bei feiner Aufnahme zu ver- 
pflichten habe. darauf kam dann die 
folgende Antwort des Kerrn Gamp: „Ich 
bin — entſprechend dem 8 2 der Statuten 
Ihres Dereins „jür die Vertretung der 
politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen aller, 
inſonderheit der mittleren und kleineren Grund- 
beſitzer“, kann jedoch natürlich nicht in allen 
Punkten die Mittel, die in den Satzungen Ihres 
Dereins angegeben ſind, zur Erreichung dieſes 
Zweckes für geeignet halten und meinerſeits 
billigen und demgemäß vertreten.” — Herr 
Steinhauer war nun der Meinung, daß es für 
Kerrn Gamp zweckmäßiger jei, wenn er ſich zu 
den Grundſätzen des Vereins, um deſſen Mit- 
gliedſchaft er ſich bewarb, erſt ganz bekehrte, und 
es mußte in Folge deſſen zur Zeit von der Auf- 
nahme Gamps abgeſehen werden. Schade! 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffsnachrichten. 


Abo, 23. Juni. Wie Lootſen aus Aspd berichten, 
ift eine unbekannte Schoonerbark am 16. d. Mis. 
während ſchweren Sturmes auf den Klippen nördlich 
von Aspö geſtrandet und total zertrümmert. Die 
ganze Beſatzung iſt, wie man befürchtet, umgekommen. 

Oerneſköldsvik, 26. Juni. Der Dampfer „Framat“ 
aus Oerneſköldsvit iſt am Freitag auf Melanshäret, 
in der Einfahrt nach Tennviken, geſtrandet und wird 
vermuthlich wrack werden. Beſatzung gerettet, 

Deal, 26. Juni. Heute Morgen würde am hieſigen 
Strande eine Flaſche aufgefunden, die einen Zettel mit 
folgender Meldung in er Sprache enthielt: 
„Diefer Zettel ſoll, wenn er gefunden wird, die Mit- 


theilung machen, daß die Brigg „Martin“ mit der 
ril 1895 geſunken tft. 
lond, erſter erman 8 


n. 


Alslandiih 38 Waggons 
7 Kleie, 13. Weisen... .... = u" 


Börſen- depeſchen. 

Hamburg, 29. Juni Semeibe warnt. Meizen loco 
abgeſchwächt, holſteiniſcher Iocs 150— 160. — Roggen 
loco aogeſchw., memlenburger Ioco 120-132, ruſſ. loco 
feſt. 80—81. — Mais 83½. — Haie: ſchwächer. — Gerſte 
ſchwächer. — Rüböi ruhig, loco 55 Br. — Spıruus 
(unverzolit) ſtill, per duni-Juli 19, Br., per Juli- 
Aug. 191/, Br., per Auguft-Gept. 19¼ Br., ver Sept. 
Oktbr. 19 Br. — Kaffe: feſter, Umſatz 2000 Sack. 
gg matt, Siandard white loco 5,45 Br. — 

eiß. 

33 29. Juni. 
Termine ruhig, 15 
auf Termine ruhig, do. r 
Oktober 102. ” 

Antwerpen, 29. Juni, (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 29. Juni. Getreidemarkt. (Schtuß bericht.) 
Weizen matt, per Juni 23,50, per Juli 23,60, per Juli⸗ 
Auguft 23,35, per Septbr.-Dezbr. 22,30. — Roggen 
ruhig, per Juni 15,25. per Sept.-Dezbr. 13,60, — 
Mehl matt, per Juni 46,35, per Juli 46,50, per Juli- 
Auguft 46,75, per Sept.-Dez. 47,15. — übst 
Matt, per Juni 57.75, per Juli 57,75, per Juli- 
Auguft 58,00, per Septor.-Desbr. 58,75. — Spiritus 
behpt., per Juni 37,75, per Juli 38.25, per Sept. 
Dezbr. 35,25, per Januar-april 34,75. — Wetter: 

egen. h 

Paris, 29. Juni, (Schluß. Courſe.) 3% franz. Rente 
103,60, 5 ital. Rente 95.37, 3% portug. Rente 
23,50, portugieſiſche Tabaks Obligationen 474,00, 
9% rumänische 1896 89,15, 3½ % ruſſiſche Anleihe 
101,20, 3% Ruſſen 96 93,10, Serben 70 50, 
4% ſpaniſche äußere Anleihe 63½, conv. Türken 
21,55, Türkenlooſe 110,00, 4% türkifhe Priorit.- 
Obligationen 90 443,00, türkiſche Tabak- Obliga- 
tionen 337.00. 4% ungar. Goldr. 106,00, Meri- 
dionalb. 686, Deſterr. Staatsbahn 775, Banque de 
France 3750, Banque de Paris 885, Banque Ottomane 
569,00, Erd. Enonn. 775,00, Debeers 743,00, Lagl. 
Eſtats. 112,00, Rio Tinto - Actien 712, Robinjon-Actien 


Getreidemarkt. 
per Novbr. 165 
do. per Juli 


Weizen auf 
Roggen 


101, 


204,00, Suezkanal-Actien 3250,00, Wechſel Amiter- 
dam kur; 205,81, Wechſel auf deuiſche Plätze 
1221), Wechſel a. Italien 4½, Wechſel London 


kurz 25,09, Cheg. a. London 25,10½, Cheg. Madrid 
kurz; 380,40, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 55. 

Sonden, 29. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten, — Wetter: Bewölkt. 

London, 29. Juni. (Schußecourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 112 ¼, ital. 5 1 Rente 94/,, Lombarden 7/8, 
4% Sder ruſſ. Rente 2. Serie 104 ¼, conv. Türken 
4% ungariſche Goldrente 105 ½, 44 Spanier 
3½ & Ae gypter 102½, 4% unific. Aegypter 
4½¼ 4 Trib.-Anleihe 108 ½, 6 X conſ. Mexikaner 
Is, Ottomanbank 12%/, de Beers neue 29i/,, 
Rio Tinto 22½, 3½ x Rupees 63½, 6% fund. 
argent, Anleihe 88½, 5% argent. Goldanleihe 
92½. 4½ äußere Arg. 60, 3 x Neichs-Anleihe 963/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
89er Anleihe 65½, Platzdiscont 1½, Silber 27/8, 5% 
Ehinefen 100%, Canada - Pacific 665/,, Central- 
BR: 9. Denver Rio Prefered 4377,, Couisville u. 

aſhville 53, Chicago Milwauk. 84 ¼, Norf. Weſt 
Ih neue 31, North. Pac. 43, Newy. Ontario 
57/,, Union Pacific 6, Anatolier 88,75, Anaconda 61/,, 


Incandescent 1½. — Wechſelnotir : Deut 
läge 20,54, Wien 12,09, Paris 25,20 Belas- 
urg 25½1 


Liverpool, 29. Juni. Setreidemarkt. Weisen mit- 
unter ½ d. niedriger, Mehl ruhig, Mais 1, d. 
er — 13 a Ess 

etersburg, 29. Juni. Wechſel Condon (3 Mon.) 93,85, 
do. Berlin (3 Monate) 45.85, Ernie Sr ein 
* 5% Wechſel Paris (3 Monate) 37.32½, Privat- 


{ 


Der Vorſitzende des DBereins, Herr 
Steinhauer, hielt es indeſſen, wie das „Reichsbl.“ 


Aufnahme an und für ſich nichts im Wege ſtehe. 


S. 77, bez. und 


— 8 BSD, 


discont 5, Ruff. 4% Staatsrente 99, Sr 

4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ J Goldanl. von 

1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 186% - 
282 ¼, d0.5% Prämien-Anleihe v. 1866 2451/,, do. 5% 8 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 205½, do, 4½ Boden- 
credit. Pfandbriefe 156°/,. Petersburger Privat-Handels⸗ 

bank 1. Emiſſion 462, do. Discontobank 670, ba. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſion 570, Ruſſiſche 

Bank für auswärtigen Handel 406½, Warſchauer 
Commerzbank 480, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 

645 Käufer. 

222 29. Juni. Probuctenmarkt. Weizen loce 
9,75. — Roggen loco 5,75. — Hafer loco 3,65 
3,75. — Leinjaat loco 9,50. — Wetter: Veränderlich. 

Newvork, 29. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Dereinig 
Staaten nach Großbritannien 142 000, do. 
Frankreich 70 000, do. nach anderen Häfen des Ed 
tinents 70 000 Arts., do. von Kalifornien und Oreg 
nach Großbritannien 2000. 

Newyork, 29. Juni. Wechſel auf London i. G. 4 
Rother Weizen loco 76¼, per Juni 0,75 ½, per 
0,70%, per September 0.72 ½, unverändert. 
Mehl loco 3,20. — Mais per Juni 29⅜. — Zucker 

Chicago, 28. Juni. Weizen ſchwächte na eini 
Zeit nach der Eröffnung auf reichliches Angebot 
erholte fi ſpäter etwas auf Deckungen der Baiſſie 3 
Gegen den Schluß vorgenommene Renlifirungen 1 
urſachten ein abermaliges Nachgeben der Preiſe. 
Schluß kaum ſtetig. 

Mais zog nach der Eröffnung im Preiſe an auf 
reichliche Deckungen, gab jedoch ſpäter nach entſpre 
der Diaitigheit der Weiſenmärkte. Schluß kaum ſtetig. 


Productenmärkte. = 

Nönigsderg, 29. Juni. (Hugo Penskn.) Weizen er 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. gelb 13 Gr. bezogen 113. = 
114 M bez., rother ruſſ. 717 Gr. blau bef. mit Geruch ER 
95, Aubanka- 738—743 Gr. 106 M bez. — zen 
per 1000 Ailogr. inländ, ab Juhre 744 Gr. 110,25 M 
per 714 vr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. gro 
‚rufl. 83 M bez. — Hafer per 1000 Kiiogr. 
89 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 
ruſſ. 96, 98 M bez. — MWeigenhleie per 1000 Riloge. 8 
grobe ruſſ. 58 M dez. 2 

Stettin, 29. Juni. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loce 39,80, 


Er ales 
burg, 29. Juni. Kaffee. (Na 5 
een Santos per Fun 36.255, der 
36,75, per Deibr. 37,75, per Märt 38,25. 5 
2 29. Juni. Java- Kaſſee good orbi- = 
narn . * 
Havre. 29. Juni. Kaffee. Good average Santos per ; 
Juni 43,75, per Septbr. 44,50, per Dezbr. 45,06. Jet. 
m „ d. 88% Ner- 
aadeburg. 29. Jun orn ex * 
dement 9,55—9. 75. ern 75 X Ne 
ment 7,00 —7.50. Ruhig, ſtetig. Brodraffinabde | 
Brodraffinade II. 23,00. — 0 


Ri 


ei 


2 Yemburg, Hiden rs. 


Au 8 72½, 5 
Diär; 9,02, R 3 
Jettwaaren. . 
Bremen, 29. Juni. Schmal Steigend. 
21½ Pf. Armour ſhield 22 Pf.. Cudahn 2 
Choice hite label J 
3 7 28 alz. 6 
amburg, 28. m 7 l 3 5 
Zierces 23.00 M, in Firkins 112 Ibs. 23,50 M. 
Kingan 23,75 M für Tierces unverfollt. 8 
Antwerpen, 24. Juni. Schmalz behpt.⸗ 50,25 M. 
Juli 50,25, Sept. 52,25, t.-Det. 53, a — 6 ) ı 3 
unverändert, Backs 62—68 M, ſhort middles 63 M. 
Juli 64 M. — Zerpentinöl unverändert, 56, 
2 56,50 M. Sept.-Ddesbr. 54,50 M, ſpaniſches 


8,80. ver 


0 


Petroleum. ; 2 > 
Bremen, 29. Juni. (Schluhbericht.) Naff. Petroleum. 
Matt. Loco er Dar z N 
Antwerpen . Jun roleummarkt. (Schluß 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br. 
ver Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. a 


Wolle und Baumwolle. Be 
Liverpool, 29. Juni. Baumwolle. Umfag 1000 2 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 f 


Ballen. Stetige. Amerikaner ½ niedriger. Zu 
Midbl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juni-Julk be 
4/4 Berkäuferpreis, Juli-Auguft 4%, NAäuferpreis, 5 
Auguſt-Septbr. 4½ do.. Sepibr.-Oktbr. 3% do. 2 
Oht.-Nopbr. 3%, Herhäufer reis, Novbr.-Defbr. 35½ 2 
Käuferpreis, Deſbr.-Januar 3% —35% do., Januar- SB 
Februar 3,3%, do., Sebruar-Märf 30% ba. N 
Märj-Aprit 377% d. do. = 2 
Schiffsliſte. * 

Neufahrwaſſer, 28. Juni. Wind: O. Re 
Angekommen: Nimrod, Idland, Riga, Oel. Br 


Geſegelt: Sophie (SD.), Mews, Antwerpen, Güter 
ol — Nicoſian (S.), Jones, Windau, leer. 
0. Juni. Wind: S 

Angekommen: Mercurius (SD.), Mink, Amſterdam 
via Kopenhagen, Güter. — Diiawha (SD.), Kutſcher, 
Methil, Kohlen. — Carlos (SD.), Witt, Antwerpen, 
Güter. — Blonde (S.), Lintner, London, Güter, 

Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 29. Juni, 
Schiffsgefäße. 5 

Stromab: D. „Weichſel“, Thorn, div. Güter, Joh. 

D. „ Friſch““, Elbing, div. Güter, — M. Grunen⸗ 


und 


4 
* 


Mar Ir 
N 


Ay 


1 


* 


berg, Dollſtädt, 20 To. Roggen, 15 To. Käſe, 3 
v. Riefen, — . Ejarra, Bromberg, 79,5 To. Melafie, 
Joh. Ick. Danzig. 52 


Stromauf: D. „Tiegenhof“, Danzig, div. Güter. 
Aug. Zedler, Elbing. — D. „„Graubenz“, Danzig. din. 
Güter, Menhöfer, Königsberg. Bi 

Holztransporte vom 29. Juni. 8 

Stromab: 3 Traften Rundkiefern, Oſterlen gs, 
Morgenftern, Olkiewitz, Duske, Kirrha zen. 

3 Traften Rundkiefern, Dombrowicz, Ebftein, Wr 5 
Duske, Weßlinken. . 

1 Traft Balken, Sleeper und Schwellen. 
Selwicz, Cewin, Berger, Zebrowski, Wehlinken. 1 
1 Zraft Mauerlatten und kief. Schwellen, Plancons 
und eichene Schwellen, Brisletewski, Steinberg, Gins- 

berg, Müller, Kirrhaken. 4 

5 Traften Rundkiefern und Mauerlatten, * 
und eichene Schwellen, Brisletewski, Gilberfarb,, Gins⸗ 
berg, Zebrowsky, Krakauer Kämpe. je BR Sn 

1 Zraft 5 5 Sleeper, Pinsk-Marafin, Sind, 
Ment, Weßlinken. Se 2 

1 Traft Plancons und hieferne Balken, Jaris lan- 
Sachſenhaus, Nucke, Müller, Kirrhaken. . f 


Berliner Fondsbörfe vom 29. Juni. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte —— ſeſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; 1 mäßig lebhaft um, Franzoſen und Lombarden nach ſeſtem Beginn ab eſchwächt 

Neichs-Anleihen und Confols wen ert. Fremde ſeſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werihſtand wa länd ifenb k actie > nt p Stalienifhe Bahnen 
qumeift gut behaupten. Italiener fel. Negikaner wenig verändert, Wente e Der re ine — 1 47 2 le fee n 2 ud Dergmerhe 
mit 2⅜ Proc, notirt, Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas abgeſchwächter 


Kumäniſche 4 1 Kente 4 | 89,60 | P. Hnp.-AB.XXI.-XIII. Weimar -Gera gar, 

wear —.— 10380 Tat amsrtif 1804 8880 „ unk. bis 1805 2% 1010 . 20 St. pr. 
„ . leihe 5 80 Zürk. Abmin.-Anleihe 90,75 ” Hnp.-B.-A.-G.-E.. | 4 | 99,40 | Jura-Gimpion . , 
2 202 103,90 | Turk. conv. 1 2 Anl. C a.D 21,70] do. de. do. 3½ 9840| Saliner 


„ — — od.- u. — — = 2 5 =) 
„ 9 | 88,75 Brest. — : | 11825 8% Berg- u. KHüttengejellichafien, 
. 5 109,25 Danziger Privatbank . | — Ds Div, 1898 


oe. 9175 | do. Coniol de 1880 — Stettiner Rat.-ä rim. il 
5 ? er npoth. | ½ 105,50 | Sotthardbahnn 72/,! 155,80 | Darmſtädter Bank. D j 
Eoniinte Anteipe 57 —— Geräte raguaı 92,50 en Nat. edo. 00 ps Sen Meridional-Eiſenbahn Fe 134,70 | Diige. Genoſſenich.-B. 1185 6 Dortm. Unten 300 Prior. 91,25 | - 
— 3 98.00 — 2 3 67,40 (100) | 4 | 101,00 2 Frege ar — 102,10] do. Bank. . 203,50 10 Gelſenkirchen Ba Hr 95 


5 
1 
4 
5 
5 
5 — 2 undd 5. 1905 | 3½ 98,90 | f Zinſen vom Staate gar. D. n. 1896 do. Effecten u. N. 7 Königs- 
Siacis- -Sculbieheine als 100,20 | Sriech. Solbanl. v. 1883 fr, | 24,50 | Nufl. Bod.-Erer.-Pibbr.| 4½ lr — Deſterr. Franz-St. 10 152,50] do. Grdſch.-B.-Act. | 7 Stolberg, un .. 67,25 
teren Pron-Dbis. | S/s| 99,60 | Meric.Anläuf.n.1890 | 6 | 99,40 | Rufi. Gentral- do. | 5 — If do. Rorbmeitbahn do. Reichsbank. . 159,60 Wal do. St. r. 140 
Weſtpr. Prov.-Oblig..3½ 100,00 | do. Eiſend. St.-Anl. 5 „5 EC St do. Hypotg.-Bann. 119,80 6 | Dicioria-gütie , 22 7 
Bi 
fr 
ir 


Danziger Gtadt-Anleihe | 4 — em. II.-VIII. Ser. Gar) 93,40 Sotterie- Anleihen, +Rufl. Staatsbahnen Disconio-Command. , 202,0 0 | Sarpener . . . 


* 
* 
* 
* 


5 | 189,10 C 


— Schweir Unionbd , . 3 59,00 | Dresoner Bank . 139,60 


Landjh, Genir.-Pidbr. | 4 — | Römiihe Gtadt-Oblig, 93,75 | Bad. Pram.-Ant. 1867 8 7 
Dftpreuf. Piandbrieje | 3½ | 100,20 Argentiniſche Anleihe. 76,25 | Bari 100 Lire-Looſe — — — do. Meitb.. . 2 end Gothaer Grunder.-Bh. 123.75 4 Hibernian 190,25 | 9½ 
Pommerſche Pfandbr. Fu 100,20 | Buenos Aires Provinz. . | 29,90 Barletta 100 L.-Looſe — 25,75 Güdöfterr. Lombard — 37,50 | Famb. Commerz. Bk. 136,60 7 — 
Dofeniche neue Pibr. | 2, | 102,70 | . / . Bank. | 15990 | 8 | Megjei 
Je | 100,30 gypoiheken · Pjandbrieje, Bruunſchm. Pr.. Anl | — 107,10 5 —— — — — Lannöverſche Bank . | 123,80) Ss chſel· Cours vom 29. Juni. 
negra, Pienöbriefe 32 100,10 Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 120,50 Aus ländiſche Prioritäten. Königsb. Dereins-Bank | 109,00 | 8½ 
do. neue Pfan 3½ 100,10 | Danz. Knpoth. - Pibbr. | 31,| — Samb. 50 Thir.-Lonie. | 3 | 136,75 | Sotihard-Bayn . . » 3½ Lübemer Comm.- Bank ut 62), Amſterdam. | 8 Tg. 3 168,50 
Werpreuß. Piandbrieje 2 93,90 | do. do. do. 4 — | Nöin-Dind. Pr.- Anl. 3½ 138,50 | TStal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57.90 | Nagdvg. Privat-Bank 107.25 > 2 „2 Non. 3 | 168,05 
Bin Rentenbrieſe 1 | 104,80 5 — Grundig. — VI. 4 10/00 Lübecker 50 Thlr. 2. | 3½ 132,50 IKaſch.-Oderb.Hold-Pr.( 4 | 162,20 | Mewunger Jypoth.-B. 129.10 8 een „ 48.23. 3 | 20345 
eußiſche do. 4 104.30 do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 2.-LCoofe | — — +Deiterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 95,60 | Nariondtb. J. Deutjchl. 144,90 8a pars 3 Mon. 3 20.285 
0000 bah b. 5088 v Vin 3½ 101,00 | Mailänder 10 £.-Cooje | — | 12,40 oper. Nordweſtd.. 5 | 141,90 | Norddeutce Bann — % Sram 3 8.2 81.10 
Ausländiſche Fonds. vn aa me Bere 4 | 100,50 | Neufchatel 10 Fres.- EL. — 22,40 u, | — > do. Grundcredub. 103 0 5 rüͤſſe 22 28. 3 80,95 
. do. 3½ 98 Dejterr. Tooſe 185% 3, 173,00 — Elbethalb. ult. — — Deſterr. Eredü-Anjialt | _ 11,7 do. 98 3 80,70 
DOeſierr. Goldrente 4 104,70 2 unkündb. b. 1900 | 4 101,50 do. ECred.-C. v. 1858 | — +Güdöfterr. B. Lomb. 3 76,80 | Pomm.npp.-Ac.-Bunk | 151,50 1½ ts» | Tg. 4 170,35 
do. Papier- Rente 4½ ([ — do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Looje von 1860 | 4 15150 [f do. 5 % Oblig. 5 108.10] Pojener Proving.-Bann | 10750| 4 doo. — Sn 2 Non. 95 168.80 
do. do. 245 — ä pier. 1 90 de. de. 1864 — 226,0 + do. do. Gold-Pr. 3 | 101,40 | Preuß. Bonen-Gredit. 14400 1 | Veiersburg. 883. 57/18 
da. Gilber- Rente 41. 102,20 ds. neue | % | 101,80 | Oldenburger Coe 3 128,60 | Anatol. Bahnen. 5 89,00 | Pr. Genm.-Boden-Ereo.} 17480 | 9 da. „3 Nen. 5½ | 213,90 
Ungar. Staats Ster 4% 102,00 nord, Erd. Ed.-Pfobr. # 100,00 | Raab-Graz100Z.-Cooje | 2½᷑ 9640 | Breft-Orajems . . . 5 — Br. Oppoth.-Bann-Act. 133.60 6 Warichau . . 8 83. 5½ 216,00 
do. Eiſend.-Anteige 4½ 104.50 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 1 | 102,25 | Raab-Graf do. neue 2½ 34,25 TKursk-Charhor , 4 — 1 Rn-Weiii. 500.-Cc.-B. 128.00 6 
do. — 7 6 104,60 9 4 — I Ruf. Präm.-Anl. 186% | 5 — tAursa-fem . . 1 | 102,00 | Scaffhauf. Bannverem 145,00 Wal m; 5 
Ruſſ.-Engl.- Anl. 1 103,00 „IV. Em. 9 — do. do. von 1866 5 — 1 +Mosko-Rijäjen. . 3 | 102,50 | SmiejiigerBanaverein | 132,90, 7 Discont der Reisbank 35, 
de, Rente 1883 | 6 = V. VI. cn. # | 101,50 | ung. Pose — | 267,00] +Mosko-Gmoiensk 5 — | Berensvank zamsurg | _ 9 
— — 1 1 — Fr.-Coofe : | fr. | 111,10] Orient. Eiienb.-B.-DbL 4 10025 | Marin. Gommerzon, „| — 10% 
do. 2. Orient. Anieipe |5 | — | Hu. II bis 1808 unk. 3¼ 101.00 Eiſendahn-Stamm- und ä %% e ee ee ie — Sorten. 
e. 2, Orient Anleine | 5 — | Pr.Bop.-Ered.-Act-Bh. | 4½ 11600 | Stamm-Prioritäts-Actien. | DregonRallw. Nav. Bbs. 4 = do. Priorüais-Act. 115,25 — | Duhaten . 
do. Nicolai-Obig. | 3 103,20 | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | % 101,90 Div. 1896 Korth. Prior. Lien. „| 4 87,30 | Reufeldt-Meialwaaren | _ _ Sopereigns . > f 3 — 
do. 5. Anl. Stiegl „| 5 — do. do. 1886/89 38¼ 98,80 e eee — — do. Gen. Lien. 3 55,75 Bauverem Pafiage . 8,50 34a] 20-Sranes-@t,, 2. 
Dein Liquidel. Dibbr. | d | 6700| de 189unk.b.1800) % 28.30 ul — do. Pac. Cien 8 A. B. Dmmpusgejelich. 21600 i | Imperiais per 50 r | — 
oln. Plandbrieſe . ½ 67. 0 de. Comml.-Obl. % 98,75 Marienb. Mam. St.-f. 2¼ ] 82,75 Dreg. Nav. neue Bonds | 4 84,10 Or. Berl. Pierdenayn ] 420,00 115 | Dolars ’ 2 4185 
talieniſche Rente 4 40 | P-Su9.-4.-B.XV.-XVIIL| 4 | 102,20 do. do. St.-Pr. 5 122,00 5 Berlin. Pappen-Fabrik 113.50 6¾. Engliſche Banknoien . . | 20,355 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 9380| da. do. XIX XX. Aönigsberg-Eram . . | — 145,75 Bank- und Induftrie-Actien. | Oberſchlel. Eijenb.- B. 106.10 5 Tranzsſiſche Bananoten- 81,15 
amor S. Zu. l. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 10449 | Oftpreug. Südbahn . 3 95,75] Berliner Bank 112.25) 6 | Aligem. Eiehtric.-Geſ.. 266,10 13 Degerreichiſche Banknoten 17055 
- Rumän.amort.finleipe | 8 101,00 | B.Hnp.-A-B.XHL-ZIV.| 3½ 99,80 do. St.- Br. 5 128,00 | 6½% | Ham. Amer. Pameij, | 123,70 8 |Ruifiihe Banknoten 216,15 


119,90 ] Berliner Kaſjen-Derein 


Ging a gepr, Lehrerin wi Nene ed 1 
in d. Zerien in Joppot ev er fenbein-Billardbälle B it eine — 
platte Privatſtunden zu ertheilen. kaufe von heute ab jedes Quant. Benterftraße 2 r u. gg 
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